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lumptheit der Kreiſe, die das Duell unterſtützten. 


Triumphrede für deſſen Partei geweſen, Haupt⸗ 
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Aunahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Herantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Halgger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


ugsprels: in Stettin monatlich 50 Pf. in Deutſchland 2 Mk. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
1 Brunn R. uch, ag leer, 15 8 Daube, 
jährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
vierteljäh Ge das an 50 Pf. — gebrach Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


2 a 5 3 Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Anzeigen: die * oder deren Raum im Morgenblatt 0 rgen⸗ III ga e. - William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
— —ẽ—ꝛQũ——— —?r——— ——— — — — - 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Abg. Heſſe (natl.) wünſcht beſſere Eiſen⸗ — Im Hinblick auf die gegenwärtig allenthalbe 
bahnverbindungen für Hannover, und namentlich in der Textilbranche drohenden 


wendigkeit der Duelle anders. Nur eine Klaſſe Kritik muß ich entſchieden mißbilligen und rufe 
von Raufbolden iſt es, die ſich damit das Preſtige deshalb den Abg. Bebel zur Orduung. 


Abonnements⸗Einladung. 


5 1 f „aufrecht zu erhalten glauben, etwa jo wie Abg. Schall polemiſirt noch lebhaft gegen Abg. Dahm (Ztr.) für feinen Wahlkreis Arbeiterausſtände wird uns über die Jahresver⸗ 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon Herr von Hammerſtein. Unſer Offizierkorps die Sozialdemokratie, welche ja ſelber ſich das Adelnau⸗Ahrweiler. ſammlung des deutſchen Tertilarbeiterderbandes 
nement auf die Monate Mai und halte ich für viel zu gebildet, um innerlich ebenſo Recht der Selbſthülfe, zur Gewalt, zuſchreibe. Abg. v. Riepenhauſen (konſ.) hat] geſchrieben: „Den wichtigſten Punkt in den 


Die ſozialdemokratiſche Partei gehe von dem 
Grundſatze aus: calumniare audacter. 
Präſident v. Buol ruft für letztere Aeuße⸗ 
rung den Vorredner zur Ordnung. 
Abg. Gröber erwidert dem Abg. Bebel, 


über die Nothwendigkeit des Duells zu denken. 
Schon das Landrecht verurtheilt die Duelle ſehr 
ſcharf. In erſter Reihe iſt es die Praxis der 
Begnadigungen, die an der Erhaltung des Duell⸗ 
weſens die Schuld trägt. Wenn ein Forderer 


ebenfalls lokale Wünſche, beklagt aber auch] Verhandlungen des Textilarbeiterkongreſſes zu 
Mängel im Eiſenbahnbetriebe, die Klagen über] Apolda bezeichnet unzweifelhaft der Beſchluß 
mangelnde Sonntagsruhe nehmen kein Ende. eine Streikzentralſtelle zu begründen, die dafiiz 
Könnte man nicht daran denken die Eiſenbahn⸗ zu ſorgen hat, daß die Ausſtände in gehöriger 
laſten in anderer Weiſe, theilweiſe wenigſtens Reihenfolge und nicht bunt durcheinander unter⸗ 


Juni für die einmal täglich erſchei⸗ 
nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., 
für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. Beſtellungen 


ſchon nach 24 Stunden begnadigt wird, wenn das Zentrum habe Zzüänächſt deshalb den Weg aus den laufenden Einnahmen zu decken? nommen werden.“ Anlaß zu dieſem Beſchluſſe 
nehmen alle e 5 alſo die Begnadigungsordre ungefähr zu der⸗ der Interpellation gewählt, weil dieſe durch die Sodann vertagt ſich das Dans, gab das Vorgehen der Mulhauſener Textil⸗ 
Die Redaktion. ſſelben Stunde auf der Feſtung anlangt, wie der Geſchäftsordnung bevorzugt ſei. Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. arbeiter, die nicht warten wollten, bis der 


Abg. Bebe bemerkt in einer Erwiderung 
auf die Ausführungen Schall's u. A.: die Auf⸗ 
forderung, auf die eigenen Offiziere zu ſchießen, 
ſei noch lange nicht ſo ſchlimm, als die Auf⸗ 
forderung, auf die eigenen Mütter und Brüder 
zu ſchießen. 

Abg. v. Bennigſen bleibt dabei, wenn Bebel 
ſich über die Unthaten der bürgerlichen Geſell⸗ 
ſchaft ſo eutrüſte, jo ſolle derſelbe ſich doch auch 
der Unthaten ſeiner Geſinnungsgenoſſen 1871 er⸗ 
innern. 

Abg. Bebel kennzeichnet in kurzer Ent⸗ 
gegnung die nationalliberalen Darſtellungen der 
Kommune als Geſchichtsfälſchung. 

Nach einer Erwiderung v. Beuningſen' s 
hierauf ſchließt die Beſprechung der Inter 
pellation, 

Nunmehr wendet ſich die Berathung zu dem 
Antrage (Reſolution) Rickert und den übrigen 
Anträgen, alſo Adt und Genoſſen (natl.) und 
Bachem und Genoſſen (Zentrum), welcher in⸗ 
zwiſchen als Amendement zu dem Antrage Adt 
eingebracht iſt. 

Abg. v. Beunigſen empfiehlt den An⸗ 
trag Adt, welcher nach Lage der Sache völlig 
genüge. 

Abg. Bachem bemerkt, es habe ſich ge⸗ 
eigt, daß ſein Antrag doch auf vielfgche 


Verurtheilte, dann muß man ſagen, daß das 
einer Suspenſion des Strafrechts geradezu gleich⸗ 
kommt. Dazu kommt die disziplinariſche Be⸗ 
handlung der Duellanten einer⸗ und derer 
andererſeits, die ſich nicht duelliren wollen. 
Wenn man auf der einen Seite zu Kirchenbauten 
auffordert, auf der anderen Seite zum Duelliren 
nöthigt, dann muß ſich ja die Mein ung in der 
Oeffentlichkeit verbreiten, daß dieſer Klaſſe das 
Chriſtenthum nur auf der Zunge liegt. Wenn 
ſich ſolche Fälle ſo häufen, ohne daß die Behör⸗ 
den etwas dagegen thun, dann müſſen wir alle 
dieſe Fälle zur Sprache bringen, ohne falſche 
Sentimentalität. Wir müſſen alsdann bei den 
Trägern der Staatsgewalt das Bewußtſein her⸗ 
vorrufen, daß ſie ſolchem groben Unfug gegen⸗ 
über ihre Schuldigkeit zu thun haben. (Lebh. 
Beifall links und beim Zentrum, wie auch ſchon 
wiederholt während dieſer Rede.) 

Abg. Gröber (3tr.) erblickt in der Rede 
von Bennigſens auch nur eine Vertheidigung des 
Duells. Bennigſens Auffaſſung war die eines 
alten Korpsſtudenten. (Beifall und Heiterkeit.) 
Dabei überſieht Herr von Bennigſen, daß dieſe 
ſtudentiſchen Raufereien nur das Vorſpiel und 
die Einübung ſind auf richtige Duelle. Herr 
von Bennigſen warf der Preſſe vor, von dem 
Duellweſen ſo aufbauſchend zu berichten. Ja, e 
woher bekommt denn die Preſſe das Futter für] Widerſpruch bei den anderen Parteien wege 
ihre Mittheilungen?! Bei der Art, wie hierſſeiner Faſſung ſtoße, wegen einiger Unklarheiten. 
das Duellweſen zu beſchönigen verſucht wird — Um alſo einen möglichſt einheitlichen Beſchluß 
ernſte Gründe hat man garnicht beigebracht — des Hauſes 3 ziehe er ſeinen An⸗ 
vergißt man ganz, daß es ſich hier um eintrag zurück und ſeine Partei ſchließe ſich dem 
Verbrechen handelt. Redner betont weiter gegen⸗ Antrage Adt an. a 
über Bebel, daß das Zentrum ſtets offen Abg. Rickert zieht gleichfalls ſeinen An⸗ 
Stellung gegen das Duell genommen habe. trag zu Gunſten des Autrages Adt zurück. 
(Inzwiſchen gelangte ein Antrag Bachem zur Nunmehr wird der Antrag Adt: „Die 
Vertheilung, der Reichstag wolle beſchließen: 1. verbündeten Regierungen zu erſuchen, mit allen 
daß Schiedsgerichte zu endgültiger Entſcheidung zu Gebote ſtehenden Mitteln dem mit den Straf⸗ 
von Ehrenhändeln geſchaffen werden mit der geſetzen in Widerſprych befindlichen Duellweſen 
Befugniß, ihren Entſcheidungen unbedingte mit Entſchiedenheit entgegenzuwirken“, ein ſti m⸗ 


Tagesordnung: „Novelle zur weſtfäliſchen[Kottbuſer Ausſtand beendet war, und die nun 
Städte⸗Ordnung und Lehrerbeſoldungs⸗Geſetz in die Wahrheit des alten Spruches an ſich erfahren 
dritter Leſung. mußten: Es iſt dafür geſorgt, daß die Bäume 

nicht in den Himmel wachſen. Der deutſche 

S BB,, ertiarbeiterverband hat ſich in Apolda zu dem 
Deutſchland Eingeſtändniſſe genöthigt geſehen, daß er — 

, e s . einſtweilen wenigſtens — gar nicht in der Lage 
„Berlin, 21. April. Wenn man die Be⸗ſiſt, Ausſtände von der Bedeutung des Kottbuſer 
ſchlüſſe des Reichstags in zweiter Leſung zu dem über Waſſer zu halten. Am wenigſten kann er 
Gejegentwurf über die Bekämpfung des un⸗ das natürlich, wenn gar mehrere ſolcher Ausſtände 
lauteren Wettbewerbes betrachtet und ſich an den gleichzeitig ausbrechen, deshalb ſoll nun Plan 
heftigen Widerſtand erinnert, auf welchen der und Regel in die Sache gebracht werden. Die 
dem Entwurf zu Grunde liegende Gedanke bei Arbeitgeber des Textilfaches mögen fi) das 
ſeiner erſten Veröffentlichung ſtieß, fo wird man wohl merken. Es handelt ſich um nichts mehr 
über die Geringfügigkeit der Aenderungen, welche und nichts weniger, als darum, die deutſchen 
die Vorlage der verbündeten Regierungen vor⸗Textilplätze mit vereinten Kräften „einzeln abzu⸗ 
ausſichtlich im Reichstage erfahren wird, erſtaunt ſchlachten“. Dieſelbe Taktik, die ſ. Z. von den 
ſein können. Im Prinzip find sämtliche Mittel, Kottbuſer Arbeitern den einzelnen Kottbuſer 
mit denen man dem unlauteren Wettbewerb zu Fabriken gegenüber ganz ungeſcheut verkündigt 
Leibe gehen will, zur Annahme gelangt. Man und auch beſtens befolgt wurde, ſoll nun von der 
erfieht daraus, wie ſchnell der an ſich geſunde geſamten deutſchen Textilarbeiterſchaft den 
Gedanke in den weiteſten Kreiſen Villigung ges einzelnen Textilſtädten zur Anwendung gelangen. 
funden hat, aber auch wie vortheilhaft es ge⸗ Wenn da die Arbeitgeber nicht auf dem Poſten 
weſen iſt, die öffentliche Kritik und Sachver⸗ ſind und rechtzeitig Gegenmaßregeln treffen, jo 
ſtändige vor der endgültigen Feſtſtellung des kann es ihnen übel ergehen. Das ftändige 
Entwurfs zu hören. Nur zwei Beſchlüſſe des Zentralſtreikkomitee in Elberfeld wird mit 
Reichstags dürften nicht als zweckmäßig anzu⸗ ſicherem Griffe den Textilplatz herauszufinden 
ſehen ſein. Einmal iſt es derjenige, der die Be⸗ wiſſen, wo ein Ausſtand die meiſten Ausſichten 
ſtrafung des Verraths von Betriebs⸗ und Ge⸗ auf Erfolg hat, und es wird dann jeder einzelne 
ſchäftsgeheimniſſen nach der Entlaſſung aus dem deutſche Textilarbeiter dazu beitragen, daß dieſer 
Dienſtverhältniß aufgehoben hat. Es kann ja Ausſtand ſiegreich zu Ende geführt wird. Iſt 
nicht geleugnet werden, daß mit der Formulirung, der eine Platz „abgeſchlachtet“, dann kommt der 
welche dieſe Idee in der Vorlage der verbündeten nächſte an die Reihe u. ſ. w., bis man wieder 
Regierungen gefunden hatte, vielleicht auch Miß⸗ von vorn anfangen kann. Eine unaufhörliche 
ſtände in der praktiſchen Rechtſprechung ſich her⸗Steigerung der Arbeitslöhne und, was noch 
ausgebildet hätten, aber dann hätte der Reichs⸗ ſchlimmer iſt, eine ebenſo unaufhörliche Beun⸗ 
tag doch die Aufgabe gehabt, eine beſſere For⸗ ruhigung der Induſtrie wäre die unausbleibliche 
mulirung zu ſuchen. Das iſt nicht geſchehen, Folge. Das ſollten doch die Textilfabrikanten 
man hat die einfache Negation vorge⸗ ſich ſobald wie möglich klar machen, daß nur 
zogen. Indeſſen das Prinzip der Beſtra⸗ eine Gegenorganiſation die drohende Gefahr zu 
fung des Verraths dieſer Geheimniſſe wird ja beſchwören vermag, u. zw. eine Gegen⸗ 
Achtung zu verſchaffen; 2. wirkſamere Be⸗ mig angenommen. unn vorausſichtlich im Geſetze feſtgelegt werden. organiſation großen Stiles, die alle Zweige der 
ſtrafung von Beleidigungen; 3. Vorlegung eines Hierauf vertagt ſich das Haus. Zwiſchen der zweiten und dritten Leſung Textilinduſtrie umfaßt. Gerade ſo wie alle 
Geſetzentwurfs, durch welchen die den Zwei⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. des Entwurfs wird ſich eine Aenderung des Be⸗ deutſchen Arbeiter des Faches in Reih und Glied 
kampf ſowie Beihülfe und Anſtiftung dazu be Tagesordnung: Inkerpellation Manteuffel! ſchluſſes nicht herbeiführen laſſen, der Zukunft marſchiren und demſelben Wink blindlings ges 
vorzugenden Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches betr. Bäcke eibetrieb; daun Impfantrag Förſter. aber muß es vorbehalten bleiben, das einmal horchen, gerade jo muß eine Soldidarität 
abgeändert würden.) Schluß 5½ Uhr. zur Auerkennung gelangte Prinzip weiter iger ai eutſcher Textilfabrikanten eintreten und 
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Am Bundesrathstiſche: von Bötticher, von 
Schönſtedt. i — 

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung 
der Beſprechung der Interpellation v. Bachem 
über das Duellweſen. Der freiſinnige Antrag 
Rickert über das Duellweſen ſteht erſt an dritter 
Stelle auf der Tagesordnung (nach der Inter⸗ 
pellation v. Manteuffel über den Bäckerei⸗ 
betrieb ꝛc.). 

„Vor Fortſetzung der Beſprechung macht 
Präſident v. Buol Mittheilung von dem Ein⸗ 
gang des nachſtehenden Antrages Adt, der von 
Mitgliedern der nationalliberalen und der kon⸗ 
ſervativen Parteien eingebracht iſt: „den Antrag 
Rickert in folgender abgeſchwächter Form anzu⸗ 
nehmen, die Regierung aufzufordern, mit allen 
ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dem mit dem 
Strafgeſetzbuch im Widerſpruch befindlichen 
Duellweſen entgegenzutreten.“ 

Zur Geſchäftsordnung ſtellt ferner Abg. 
v. Bennigſen den Antrag, den Autrag 
Rickert nebſt vorſtehendem Antrag Adt an zweiter 
Stelle der Tagesordnung zu berathen. 

Das Haus beſchließt demgemäß. 

Graf Bernſtorff⸗Lauenburg (Reichsp.): 
Herr Bebel ſprach geſtern von moraliſcher Ver⸗ 


Solchen Beleidigungen gegenüber ſollte man doch 
auf Wege ſinnen, ihnen zu begegnen und ſie 
zu verhindern. Meine Stellung zum Duell habe 
ich ſchon früher präziſirt. Daſſelbe iſt durch die 
öffentliche Meinung gerichtet. Aber man be⸗ 
denke doch auch die Umſtände, in denen ſich 
ein ſchwer Beleidigter befindet! So auch Herr 
v. Kotze! Was hätte er thun ſollen? (Un⸗ 
ruhe links.) Ich gebe zu, es iſt das ein wun⸗ 
der Punkt. Soll man etwa beim Schöffengericht 
eine Buße von 10 Mark anſtreben? Man müßte 
Gerichte ſchaffen, die in ſolchen Fällen eine an⸗ 
gemeſſene Sühne ermöglichen. Etwas muß 
aber geſchehen. Redner bemängelt dann noch, 
daß geſtern Herr Bebel ungerügt das Be⸗ 
gnadigungsrecht des Königs ſeiner Kritik unter⸗ 
zogen habe. ’ 3 

Präſideut v. Buol: Wenn das ein Vor⸗ 
wurf für das Präſidium ſein ſoll, ſo muß ich 
bemerken, daß Begnadigungsakte, da ſie der 
Gegenzeichnung bedürfen, mithin Regierungs⸗ 
akte ſind. 

Abg. von Bennigſen erinnert an von 
ihm gethane frühere Ausſprüche, in denen er den 
beſtehenden Zuſtand als einen unerträglichen 
bezeichnet habe. Durch das Duell könne man 
in der That die verletzte Ehre nicht wiederher⸗ 
ſtellen. Bebel's Rede aber ſei nur eine 
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vor, die Ausführungen Schall s geſtern verdreh U. L. Berlin, 21. April. ſchwindelhaften Reklame. In dem Entwurf wird praktiſchem Ausdrucke bringt. Der deutsche 
zu haben. (Unruhe links.) Schall habe durch⸗ 1 21. April. dur der Grundſatz b ; . N t. 2 
das Duell . 5 ' durchweg der Grundſatz befolgt, daß die Arten Textilunternebmer muß wiſſen, daß alle feine 
ſtim 2 nell an ſich verurtheilt. En ſelbſt Preußiſcher Landtag. des unlauteren Wettbewerbs, welche der Beſtra⸗ Kollegen hinter ihm ſtehen, wenn er den Muth 
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ſederzelt bereit eſch wieder elüzuſt R ka 11 hr. Gegenſatz zu der franzöſiſchen Rechnung getragen. Men alſo zunächſt die Induſtriellen jedes 
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anfange, wie geſtern mit der Rede Bebel 's, ſo l 98 denſel Eau, | wie auch hierin die ſchließliche Entſcheidung fällt 2 gen; He 
ſei das ein ſchlechter Anfang. Falſch ſei es Lucius (fik.) für das weſtliche Sachſeu, von 38. rin die ſchließliche Entſcheidung fällt, Gefahr gegenüber ziemt gemeinſames Handeln, 
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Sarner 27 e 9 Abg. v. Woyna (frk.) findet, daß die Vor⸗ Arbeiter auf Einführung des Achlſtundentages können. Sie wird ſich ſogar um ſo ſicherer 
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Duellunweſend en Se ſüdlichen Hannover. =. a . nächſten Sitzung des Bundesraths zur Erörterung Marine naheſtehenden Wlabiwoftoter Rorreipane 
Abg. Sörfter (Antiſemit) erklärt, ſeine . en > et Pi . Fer Nil n un en . e erhält die „Nowoje Wremja“ das nach⸗ 
Bar ie De er re des nordweſllichen Weſtfalen. . Bürgerliche Gesetzbuch e perle air ei Posh Ghelk man mi daß Japan 
agen durch pelſchürſte Veſtrafung 1755 Abg. Szmula (3tr.) bekämpft die Be⸗ Buche (Sachenrecht) die SS 916 bis 1011 mit eine Verſtaͤndigung mit Rußland über die 
Beleidigungen. hauptung, daß der Oſten gegenüber dem Weſten unweſentlichen Aenderungen nach dem Entwurf Korea⸗Frage anſtrebt. Eine ſolche Verſtändigung 
Abg. Bebel verwahrt fi , bevorzugt jei; man finde im Oſten weite Diſtrikte angenommen. Zur Annahme gelangte noch eine iſt vollkommen möglich auf folgenden Grund⸗ 
Wort 8 fl a . ſich dagegen, die ohne Bahnverbindung, im Weſten ſei das in vom Abg. Kauffmann (frſ. Vp.) beantragte Reſo⸗ lagen: ein enges Defenſiv⸗ und Offenſiv⸗Bünd⸗ 
ide et 705 Du Fi haben. Thalſächlich gleichem Maße nicht der Fall. Redner bittet lution, die verbündeten Regierungen zu erſuchen, niß Rußlands mit Japan, Abtretung des ſüdöſt⸗ 
habe n ä + bel“ für en Umftänden um Beſchleunigung des Ausbanes einiger bereits die reichsgeſetzliche Regelung des geſamten Waſſer⸗ lichen Theiles von Korea mit Fuſan an Japan,. 
nothwendig erklärt, genau jo wie neulich Graf früher bewilligter Linien, die für Oberſchleſien rechts thunlichſt bald in Erwägung zu ziehen. in Erſatz für die Inſel Tſuſima, die in den 


ſache ſei dabei geweſen die Ausnutzung der in 
Frage ſtehenden Vorgänge für politiſche Zwecke, 
ſowie für die wirthſchaftlichen Zwecke der So⸗ 
ialdemokratie. Für den ſittlichen Standpunkt 


in der die Duelle ſtattfinden, ſich nicht ändert, Roon und h 0 f N A Er 

e un : „ heute Graf Bernſtorff. Und alle dieſe von Wichtigkeit - find. Um die Arbeiten der Kommiſſion ſchneller zu Beſitz Rußlands übergeht; Rußland erwirbt das 
deal ſig aber dieß a re — 5 Herren betrachten ſich als chriſtlich und fromm. Abg. Bieſenbach (Ztr.) bittet um Ausbau fördern, ſoll bis auf Weiteres wöchentlich eine Nec a Veſtenahne er eisfreien Häfen 
ein paar Jahren keine Duelle ehe a in Von jener Seite jei auch niemals der Verſuch der Hundsrückbahn. ; Plenarſitzung ausfallen. In dieſer Woche wird an den öſtlichen, ſüdlichen und ſüdweſtlichen 

3 gemacht worden, dem Unweſen ein Ende zu Abg. Dr. Gerlich (frk.) findet bedauerlich, der Sonnabend für die Kommiſſion freigehalten Geſtaden der Korea-Halbinſel; bedingungsloſes 
—— Br — Go abſiſhen Wenn, an ee De ae hal Pr daß noch immer en mit über 5000 Eins werden. Protektorat Rußlands über Korea.“ 
jo; ji dungen, y erben ch das? Unfen 2 Frörter i : 8 gi ; a Salidhertnei 

Alles, was der Abg. Bebel gelten gejagt hat. solle, der die Ehre eines Anderen verletze „oder wohnern durch ahnnetz durchſchlüpfen; er In den Erörterungen über die Duell | Eine Theilung Koreas würde möglicherweiſe 


empfiehlt einige Städte ſeines Wahlkreiſes frage und die Mittel und Wege, wie den ſich von japaniſcher Seite gutgeheißen, ja ſogar er⸗ 
(Marienwerder⸗Schwetz) dem Wohlwollen des mehrenden Zweikämpfen entgegengetreten werden ſtrebt werden können; ein Schutz⸗ und Trutz. 
Miniſters. könne, iſt auch das Begnadigungsrecht der Krone bündniß mit Rußland wird aber kein japaniſcher 


Und es wäre ſchlimm, wenn die ſozialdemokra⸗ 


11 ' ſeine eigene Ehre nicht zu wahren wiſſe“, ſei 
tiſche Partei die einzige wäre, die ſo über das 


ungeſetzlich, ſie nöthige ja die Offiziere geradezu 


Duellunweſen dächte. Demſelben iſt auch leicht zum Duell. Und ftatt dafür zu ſorgen, daß jo 5 ne m 1 15 5 5 ' 5 

zuhelf a i 15 E . a Abg. v. Baumbach (konſ.) Hat Wünſche erwähnt und beklagt worden, daß die für deſſen Miniſter dem Mikado vorzuichlagen wagen und 

N Ba Der richtige ei da . e würden, für feinen Wahlkreis Homberg⸗Ziegenhain. Ausübung verantwortlichen Miniſter nicht mehr kein japaniſches Parlament ratifiziren. Kann der 

v. Bötticher verlag, wie e e I gefebbnui perſchbtfen acenuigzen habe Ka) offene 7555 2 en . e hof e Sie ee ee en e e e e anf e 
3 A 5 e 2 „ vie 2 2 8 4 e 12 5 5 9 2 = 

lau und flau, wie fie lauer und Hauer nicht fein) bar in Verlegenheſt befunden, nur deshalb habe Kleinbahnen eines derjenigen Mittel find, die auf Duellſtrafen Sorge getragen hätten. Nach „Hände weg“ mit Bezug auf Korea zurufen, 


iR : N wohlthätig für die Landwirthſchaft wirken, der Anſicht der Staatsrechtslehrer kann von einer rückſichtlich feiner eigenen Streitkräfte will er 
an e ee Be Fe nähen hi Bollbahnen ee die Lande eg der 5 1 die Aus⸗ Ki frei“ lien N 
ei ſich im ſti 5 Tor 1705 Am ei ; ; N keit.) wirthſchaft wären, indem fie die ausländiſche übung des Begnadigungsrechts, das das perſön⸗ Poſen, 21. April. Der Kommandeur der 
bat 19 ſich gen e Oder Aan e Kommune einen berechtigten Konkurrenz ins Land brachten. Es wäre ie lichſte aller Maeſtitsrechte iſt, im eigentlichen] 10. Kavallerie⸗Brigade, Oberſt v. Hobe (Hobe⸗ 
an das Juſtizreſſort Fe In ge 5 t, namentlich 1 85 ei ee 7 . habe dieſelbe über⸗ Fehler, wenn man für den Ausbau des Vahn⸗ Sinne des Worts nicht geſprochen werden. Paſcha), bis vor einiger Zeit in türkischen 
welche die ganze Deffenti‘ cel 3 Dingen nden Daß daz 9505 ihre 1 füſilirt netzes jährlich 120⸗ bis 130 000 000 Mark Wohl erfordert die Verfaſſung auch für Gnaden⸗ Diensten, iſt zum Generalmajor befördert worden. 
doch der erſte Rel eben eſchäftigen, ſollte wurden. ben Eine wi en uellgegneriſch ſei, feſtlegte, woran die Kleinbahnen mit 50 Prozent akte dieſer Art die Gegenzeichnung des Erlaſſes Köln, 21. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
ſchon fertig mitbringen! ah Urtheil auch) ſei 3 a d Aufgabe für das bethelligt ſein könnten. durch einen Miniſter; aber ſie hat in dieſem meldet aus Herbesthal: In der Staatswaffen⸗ 
ſchiedenen Schritten jeg doch rung zu eu, Banken einen See dla ber Inter] : Abg. Lamprecht (tonſ) wünſcht eine Falle nur den Jwec, die Gewißheit des könig, fabrit iſt ein allgemeiner Streit ausgebrochen. 
neueſten Vorgängen ſchon "gem El in den pe . den Ant 5 Bac ulegen. Was den Verbindung zwiſchen Britz an der Stettiner lichen Willens und der königlichen Unterſchrift Der Streik in Verviers umfaßt etwa vierzig 
Bennigſen verurtheilt die Duelle 9 wird n die Sozialdemokraten nur Ab auch mes Jahn und der Rordtahn. zu beglaubigen. Auch hat, wie Rönne in ſeinem Fabriken, zwei Drittel der großen Betriebe ruht. 
anderen Seite hat er jo viel ee 9 80 FR 10 malbemonn Absatz 1 1.3 m, Es ſprechen weiter örtliche Wünſche ihrer] „Staatsrecht“ mit Recht hervorhebt, die Ver⸗[— Die Londoner „Times“ richten einen drohen⸗ 
ſtände vorgebracht, daß er feinem Urtheil 15 — 7 — 8 fie 75 ſatz 5 nicht ſtimmen, Wahlkreiſe aus die Abgg. Glattfelterſfaſſung die Ausübung des Gnadenrechts, ab⸗ den Artikel gegen Transvaal; es werde ſchließ⸗ 
Schärfe nimmt. So mild denkt er auch ber ee il . derſeldt 55 Hen dt für den Hunsrück, Gleim (natl.) für gefehen von den Fällen, wo nach Artikel 49 der lich England nichts übrig bleiben, als nach den 
die der tiſchen Duelle. Als ob es beute ren Ir Ah 2, weil berfelbe wieder nur den egierungs⸗Bezirk Kaſſel, Hauſen (frk.) Verfaſſung ein wegen ſeiner Amtshandlungen letzten Mittel jeder ſelbſtſtändigen Politik, der 
wichtiger lei anf der Univerfitit Schmarren zu Velewigun strafen ein inen dalle verſchärfte für, MDidenburg, Hof ima an (matl,) für den perurtheilker Minifter oder die Meperſclugung Löſurg duch bie Gewalt, zu greifen, 5 
— als Kenntniſſe. Je weniger Reuntniſſe 157 . Dillkreis, Horn (natl.) für den Regierungs- bereits eingeleiteter Unterſuchungen in Betracht! O Frankfurt a. M., 21. April. Der 
deſto mehr Schmarren (Lebhafte Beifal). He 1 vorhi ent v. Buol: Der Abg. Bebel hat] bezirk Magdeburg, v. Berg out), erklärt, kommt, nicht an Bedingungen gebunden, und es] Präſident des königl. Landgerichts Frankfurt a. M. 


n die Kabi ü 
Bennigſen ſieht die Duelle ſo etwa wie ein der Geſetze fir die 8 An De 1 F 


nothwendiges Uebel an. In den Reihen unab⸗ hat das einen 
Hänger Männer bent man Aber zie ot IRulturinate An iahg sd. rd . Der e 


konnte. Die Erklärung ſprach von „Erwägun⸗ 
gen“. Ja, hat der Herr Reichskanzler e rut 


vorlage ſtimmen 155 wollen, fo lange der in] freiem Ermeſſen auszuüben berechtigt und nicht und Schriftſtellervereins um Beſtellung von 
ſeinem 6 gelegene 8 Feenhagen verpflichtet tt, feine Gründe für die Ausübung] ſtändigen gerichtlichen Sachverſtändigen für Preß⸗ 
noch ohne jede Elfenbahn iſt. oder Verweigerung anzugeben. angelegenheiten abgelehnt. Begründet iſt dieſe 


Kanal⸗ ergiebt fi) daraus, daß der König es nach] hat das Geſuch des Frankfurter Journaliſten⸗ 
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Entſcheidung damit, daß eine öffentliche Beſtellung 
von Sachverſtändigen nicht Sache des Gerichts, 
ſondern der Verwaltungsbehörden ſei. Allerdings 
werde auch ſeitens des Gerichts eine allgemeine 
Beeidigung von Sachverſtändigen vorgenommen 
und habe für verſchiedene Berufszweige auch 
ſchon ſtattgefunden. Es wurde dabei aber nur 
ug daß eine häufige Inauſpruchnahme 
dieſer Sachverſtändigen ſeitens gerichtlicher oder 
ſtaatsanwaltſchaftlicher Behörden in Ausſicht 
ſtehe, indem durch die allgemeine Beeidigung die 
wiederholte Beeidigung in Einzelfällen vermieden 
und andererſeits durch eine ſtändige Praxis die 
Fähigkeit der Sachverſtändigen, vorkommende 
ragen ſachgemäß zu entſcheiden, erhöht werde. 
ieſe Vorausſetzung und ſomit auch das Be⸗ 
dürfniß für die Vereidigung von Sachverſtän⸗ 
digen liege für den Bezirk des hieſigen Land⸗ 
gerichts nicht vor. Bet 
Koburg, 21. April. Seine Majeſtät der 
Kaiser reift heute Nachmittag 3 Uhr nach Eiſe⸗ 
nach, Ihre Majeſtät die Kaiſerin um 2 Uhr 
55 Minuten über Lichtenfels und Probſtzella 
nach Berlin. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 21. April. Baron Moritz Hirſch iſt 
heute früh auf ſeinem Gute bei Komorn (Ungarn) 
am Herzſchlag geſtorben. 


Niederlande. 


Amſterdam, 21. April. Dem „Handels⸗ 
blad“ wird aus Batavia telegraphirt: Die drei 
wichtigſten Poſten Toenkoeb, Tiotrang und 
Gloempang in der öſtlichen Befeſtigungslinie 
ſind entſetzt worden. Dabei wurden vier Sol⸗ 
—— getödtet, ein Offizier und 43 Soldaten ver⸗ 
wundet. 


Belgien. 

Brüſſel, 19. April. König Leopold hat 
geſtern mit dem belgiſchen Kriegsminiſter General 
Braſſine über afrikaniſche militäriſche Fragen 
eingehend berathen. In den Brüſſeler politiſchen 
und parxlamentariſchen Kreiſen verſichert man, 
daß in Folge dieſer Unterredung des belgiſchen 
Königs mit Lord Salisbury ein endgültiges 
Einvernehmen zwiſchen England und dem Kongo⸗ 
ſtaate über ein gemeinſames Vorgehen gegen die 
Derwiſche zu Skande gekommen iſt. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß der „Daily Chronicle“ den 
Staatsſekretär des Kongoſtagtes van Eetvelde 
befragt hat, ob er das engliſch⸗kongoſtaatliche 
Einvernehmen förmlich als falſch widerrufen 
wolle. Herr van Geivelde lehnte es ab, dieſe 
Nachricht für unrichtig zu erklären. Es ver⸗ 
lautet, daß die kongoſtaatlichen Truppen zur 
Unterſtützung des engliſch⸗egyptiſchen Dongola⸗ 
uges einen Vorſtoß gegen die bei Redjaf 
ſtehenden 2000 Derwiſche machen und ihnen 
die Verbindung mit Omdurman abſchneiden 
ſollen. Die kongoſtaatlichen Truppen ſelbſt ſind 
ſchon, ſeitdem Kommandant Dhanis und Kapitän 
Chaltin ſich am oberen Uelle vereinigt haben, im 
vollen Vormarſche von der Nordweſtgrenze 
des Kongoſtaates aus begriffen. Man darf 
ſomit wichtigen Nachrichten entgegenſehen. Vom 
Kongo ſelbſt find dagegen böſe Nachrichten 
in Brüſſel eingegangen. Die Eingeborenen 
der Provinz Aruhuimi haben ſich, wie der heutige 
„Mon. geogr.“ berichtet, aufs neue gegen den 
Kongoſtaat erhoben. Seit dem Beginn d. J. 
ſind die kongoſtaatlichen Truppen wiederholt in 
dieſen Gegenden von den eingeborenen Stämmen 
angegriffen worden. Die belgiſchen Lieutenants 
De Bock und Caimo und Sergeant Wattecamps 
wurden von den Eingeborenen getödtet. Obwohl 
ſtarke Truppenabtheilungen nach dem Aruhuimi 
entjendet worden find, iſt eine Bewältigung des 
Aufſtandes nicht gelungen. Wie ſtark in Belgien 
ſelbſt die Volksſtrömung gegen das Kongounter⸗ 
nehmen iſt, dafür liegt heute ein draſtiſcher Be⸗ 
weis vor. Im Wahlkreiſe Ath iſt ein Senator 
neu zu wählen. Zwei Kandidaten bewerben ſich 
um den Sitz: der hochadlige Graf von Oultre⸗ 
mont, ein Vetter des Kaiſers von Oeſterreich, 
und der Fortſchrittler De Honzeau. Daß der 
Letztere den Wählern verſpricht, keinen Pfennig 
für das Kongonnternehmen zu bewilligen, iſt 
ſelbſtredend. Jetzt erklärt Graf von Oultremont 
in den öffentlichen Blättern mit ſeiner Namens⸗ 
unterſchrift, daß das Land erſt im Jahre 1900 
ſich über die Kongofrage zu entſcheiden haben 
wird. „Ich bin unbedingt entſchloſſen, bis dahin 
jeden Zuſchuß dieſem kolonialen Unternehmen zu 
verweigern.“ Das wirft ein helles Schlaglicht 
auf die bevorſtehenden Wahlen. 


Frank reich. 


Paris, 21. April. Der Gemeinderath von 
Paris genehmigte im Prinzip eine Schmalſpur⸗ 
bahn durch die Hauptſtadt und ertheilte ferner 
die Konzeſſion zum Bau einer unterirdiſchen 
Tunnelbahn zwiſchen dem Bois de Vizennes 
en Bois de Boulogne nach dem Syſtem 

rlier. 


Italien. 

Rom, 21. April. Nach einer vom Kriegs⸗ 
miniſter auf Anfrage an den in Treviſo wohn⸗ 
haften Bruder des Majors Salſa gerichteten 
Depeſche befindet ſich der letztere noch im 
net Lager und wird bald von dort zurück⸗ 
ehren. 


Miniſterpräſidenten Canovas del Caſtillo iſtſſtraße 37), ſie bezweckt in erſter Reihe, den wurde, 
beſſer. Derſelbe machte heute einen Spaziergang] Reiseverkehr nach Berlin zu erleichtern und zuf aus dem die Gedärme hervorquollen. 


im Garten ſeines Hauſes. 

Madrid, 20. April. 
Depeſche aus Havanna ſchlug das Bataillon 
Luzon die vereinigten Inſurgentenbanden unter 
Zayas und Rego bei Cienfuegos. 


verbilligen und übernimmt während der Dauer 


Einheitspreis von 7 Mark pro Tag 1. gute Ein⸗ 
logirung, 2. Fahrten und Entree's zu allen 


Dritten nahm er auf die Hörner, warf ihn in 


Nach einer amtlichen der Ausſtellung (1. Mai bis 1. Oktober) für den die Luft und trampelte auf ihm. Alle drei wur⸗ 


den bewußtlos, der Banderillero in Lebensgefahr 
weggetragen. Das Publikum klatſchte dem tapfern 


Die Inſur⸗ hauptſächlichen Sehenswürdigkeiten, 3. Führung und klugen Stier, der lieber den Menſchen als 


genten hatten 86 Todte und zahlreiche Ver⸗ vermittelſt lokalkundiger und ausgebildeter Per⸗ den Schindmähren zu Leibe ging, begeiſterten 1 r 
wundete; auf Seiten der Spanier waren 8 Todte ſonen und 4. Unfall⸗Verſicherung (1000 Mark) Beifall. Das Gefecht wurde unterbrochen, ſo Wochen nach dem Süden gereiſt. 


und einige Verwundete. 


Eugland. 

London, 21. April. Unterhaus. Depu⸗ 
tirter Fowler kritiſirt die Vorlage, nach welcher 
die Lokalabgaben des der Landwirthſchaft ge⸗ 
widmeten Bodens herabgeſetzt werden ſollen, als 
unbillig und ungerecht und erklärt, die Oppofition 
würde ſie in den ſpäteren Stadien aufs ener⸗ 
giſchſte bekämpfen. Die erſte Leſung der Vor⸗ 
lage wurde ſodann angenommen. 

London, 21. April. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Kapſtadt: Zufolge einer 


Depeſche aus Buluwayo kamen am 11. d. M. und nimmt derſelbe ſchon jetzt Anmeldungen ent⸗ Januar d. Is. bei 


mehrere Scharmützel in der Nähe der Stadt vor. 


Die Matabeles wurden mit beträchtlichen Ver fgmk . bLemmando des i 
eee * Dienſt war, hat das Schiff nun die Funktionen 


luſten zurückgeſchlagen. 

ie „Times“ melden aus Pretoria: In der 
vom Präſidenten Krüger dem Staatsſekretär 
Chamberlain heute telegraphiſch zugegangenen 
Antwort wird erklärt, Präſident Krüger ſei nicht 


eher in der Lage, die Erlaubniß des Volksraads Ausſchuß der vier Berliner Turngaue beſchloſſen See Lange 


zu einem Beſuch in England nachzuſuchen, bis 
die Grundlage der Unterhandlungen feſtgeſtellt 
wäre. Bisher ſei noch keine Abmachung ge⸗ 


troffen, aber die Hoffnung auf eine zufrieden⸗ 


ſtellende Beilegung werde noch immer aufrecht⸗ 
erhalten. Der Ton der Antwort ſei ein freund⸗ 
ſchaftlicher und zuvorkommender. Daſſelbe 
Blatt meldet aus Mafeking: 1500 bis 2000 
Buren, welche eine Kanone mit ſich führen, 
haben ſich 25 Meilen von Mafeking geſammelt, 
angeblich um die Ausbreitung der Viehſeuche zu 
verhindern, thatſächlich jedoch weil auf Grund 
der Truppenzuſammenziehungen in Mafeking ein 
neuer Einfall befürchtet wird. 


Nußßland. 

Petersburg, 21. April. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien beſuchte den Metropoliten von 
Petersburg, Palladius, der den Fürſten in 
außerordentlich herzlicher Weiſe empfing, ihm 
ſeinen Segen ertheilte und ihm ein Chriſtusbild 
für den Prinzen Boris übergab. Geſtern ſtattete 
der Fürſt dem Prokurator des Hl. Synod, Pobje⸗ 
donoszew, einen Beſuch ab. 

Petersburg, 21. April. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, der ehemalige Präfekt von Moskau, Ge⸗ 
neral Koslow, würde zum Adjunkt des General- 
gouverneurs von Moskau mit dem Titel Präfekt 
für die Dauer der Krönungsfeierlichkeiten er⸗ 


nannt werden. 


Petersburg, 21. April. Das Stadthaupt von 
age mit einer Abordnung von 7 Mitglie⸗ 
dern der Duma wurde heute von dem Fürſten 
von Bulgarien empfangen. Das Stadthanpt 
übergab dem Fürſten ein Album mit Anſichten 
von Petersburg und hielt eine Anſprache an den⸗ 
ſelben, auf welche der Fürſt erwiderte. 


b Afrika. 

Kairo, 21. April. (Meldung des „Reuterſchen 
Burcaus“.) Die franzöſiſchen und ruſſiſchen 
Mitglieder der Verwaltung der Kaſſe der öffent⸗ 
lichen Schuld luden die anderen Mitglieder der 
Verwaltung auf den 27. d. Mts. vor den ge⸗ 
miſchten Gerichtshof. Sie erklären den Be⸗ 
ſchluß vom 26. März als ungeſetzlich und ver⸗ 
langen, daß die egyptiſche Regierung alle 
Summen mit Zinſen an den Reſervefonds zurück 
zahlt, welche für die Dongola⸗Expedition gezahlt 
worden ſind. 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 22, April. Der auf dem Braeun⸗ 
lich'ſchen Kohlenlagerplatz beſchäftigte Arbeiter 
Anton Grimm wurde geſtern Nachmittag von 
mehreren andern Arbeitern mit dem Meſſer an⸗ 
gegriffen, weil er ſich weigerte, etwas zum Beſten 
zu geben. Der Mißhandelte mußte die Hülfe 
der Sanitätswache in Auſpruch nehmen, wo ihm 
ein Nothverband angelegt wurde; ſein Kopf wies 
fünf Stichwunden auf. 

— Das Bellevuetheater bringt heute 
in Verbindung mit dem Gaſtſpiel der Ballet⸗ 
Ge ellſchaft Excelſior einen Einakter⸗Abend, bei 
welchem das Luſtſpiel „Sekt“, ferner Moſer's 
„Ein moderner Barbar“ mit Herrn Dir. Reſe⸗ 
mann als „Konſtantin von Horſt“ und eine 
Schwank⸗Novität „X⸗Strahlen“ zur Aufführung 
gelangen. Morgen, Donnerſtag, iſt Novitäten⸗ 
Abend, und zwar wird das Luſtſpiel „Der 
Springer“ von Heinrich Lee gegeben, deſſen 
Volksſtück „Der Schlagbaum“ dieſer Tage bei 
der Kaiſer⸗Vorſtellung in Karlsruhe mit größtem 
Erfolg zur Darſtellung kam. Freitag wird 
„Mam'zell Nitouche“ mit Frl. Frühling und unter 
Mitwirkung des Ballets wiederholt. 

e Es iſt kaum zu verwundern, daß aus 
Anlaß der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung eine Anzahl Geſellſchaften erſtanden 
ſind, welche den Zweck 
den Beſuch der Ausſtellung zu erleichtern und 
gleichzeitig Jedem Gelegenheit zu geben, unter 
ſachkundiger Führung dieſelbe zu durchwandern. 


für jeden Reiſetheilnehmer. Wünſcht Jemand 
Verpflegung in beſtrenommirter Reſtauration, ſo 
wird au 
täglich übernommen. 
ſich der Fürſorge der Geſellſchaft auvertraut, be⸗ 
quemer und billiger reiſen als jeder 
Reiſende. Das Aufenthaltsprogramm der Ge⸗ 
ſellſchaft iſt auf 3, 5 und 8 Tage berechnet und 
ſchließt bei einem Aufenthalt von mehr als drei 
Tagen auch Ausflüge in die nähere und weitere 
Umgebung Berlins (Spree⸗ und Havelland⸗ 
ſchaften) ein. Vertreter für die Provinz Pommern 
iſt Herr R. Dethloff, Stettin, Grenzſtraße 22, 


gegen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— In Sachen der Betheiligung Berliner 
Turner an den olympiſchen Spielen in Athen 
iſt die Reſolution von Intereſſe, welche der 
hat, um dem Kreisturntag und dem Ausſchuß 
der deutſchen Turnerſchaft gegenüber die ein⸗ 
müthige Stellung der Berliner Turner zu be⸗ 
kunden. Die Reſolution lautet: „1. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß die nach Athen gegangenen Mit⸗ 
glieder Kenntniß von den Beſchlüſſen des Aus⸗ 
ſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft gehabt haben. 
. Sie mußten anerkennen, daß die Beſchlüſſe 
des Ausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft für 
jedes Mitglied der deutſchen Turnerſchaft für 
moraliſch bindend zu erachten ſind. 3. Waren 
fie mit den Beſchlüſſen nicht einverſtanden, fo 
mußten ſie dagegen Widerſpruch erheben oder 4. 
vor Eingehen der Verpflichtung dem Berliner 
Komitee gegenüber von ihrem Vorhaben ihren 
Vereinsvorſtänden Kenntniß geben. 5. Da ſie 
Beides verſäumt haben, muß ihre Betheiligung 
an den Wettkämpfen in Athen als ein bedauer⸗ 
liches, eines Mitglieder der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft durchaus unwürdiges Vergehen gegen die 
alte erforderliche Vereinsdisziplin angeſehen wer⸗ 
den. 6. Deshalb iſt es zu mißbilligen, daß 
ſich Mitglieder der deutſchen Turnerſchaft 
bereit gefunden haben, den Verlockungen des 
Berliner Komitees zu folgen, von dieſem Mittel 
zur Reiſe nach Athen anzunehmen und bei der 
Beſchaffung dieſer Mittel in öffentlicher Vor⸗ 
ftellung durch turneriſche Vorführungen mitzu⸗ 
wirken.“ N 
Neudamm, 18. April. Ein hier auf Be⸗ 
ſuch weilender Förſter, der am Montag eine 
neue Stelle antreten wollte, ſah heute Vormittag 


einen Revolver nach, ob er noch geladen ſei. Um 


die Waffe zu entladen, war es nothwendig, den 
Hahn zurückzuziehen und dann die Trommel zu 
drehen. Eine Patrone hatte der Förſter bereits 
auf dieſe Weiſe entfernt, als ihm beim weiteren 
Lrehen der Trommel der mit dem Daumen 
zurückgezogene Hahn unter dem Finger fortrutſchte 
und eine Patrone entzündete. In demſelben 
Augenblick gingen zwei Frauen auf der Straße 
vorbei, und die eine Frau wurde von der Re⸗ 
volverkugel in den Rücken getroffen, ſodaß ſie 
nach einigen Minuten verſtarb. 
Päoſen, 21. April. Nach einer der „Poſener 
Zeitung“ 
Mittheilung iſt geſtern Vormittag 8 ½ Uhr auf 
der im Bau begriffenen Strecke Rogaſen-Dratzig 
ein Arbeiterzug entgleiſt, wodurch drei Arbeiter 
getödtet und drei Arbeiter verletzt wurden. Die 
„Poſener Zeitung“ fügt hinzu, daß das Unglück 


iin Folge falſcher Weichenſtellung von unberufener 


Hand erfolgt iſt. 

Sprottau, 20. April. Der penſionirte 
Bürgermeiſter Weſchke wird am 1. Juli d. J. 
nach Berlin überſiedeln. Bei dem Ausgleich mit 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung war es Herrn 
Weſchke zur Bedingung gemacht worden, ſeinen 
Wohnſitz fortan in einer anderen Stadt als 
Sprottau zu nehmen. 0 

Köln, 21. April. Der geſtrige Abendzug 
wiſchen Uelmen und Daun iſt entgleiſt. Drei 
Beamte des Zugperſonals wurden verletzt. 

Brüſſel, 20. April. Der Lütticher Wechſel⸗ 
agent Thielen iſt verſchwunden und hat einen 
Fehlbetrag von über 400 000 Franks hinter⸗ 
laſſen. Die Staatsanwaltſchaft hat ſeine Bücher 
beſchlagnahmt, um den vollſtändigen Fehlbetrag 
klar zu ſtellen; das eiſerne Geldſpind war leer. 
Thielen, ein geſinnungstüchtiger Klerikaler, der 
aber, obwohl Familienvater, 
unterhielt, genoß das größte Vertrauen in den 
höheren Kreiſen der Lütticher Geſellſchaft. Hohe 
Summen wurden ihm anvertraut, aber er hat 
alles verſpekulirt. Die Zahl der Opfer iſt groß; 
der Friedensrichter verliert 130 000 Franks, die 
Gattin eines ſtreug katholiſchen Profeſſors an 
der Lütticher Univerſität 30 000 Frauks, ein 
Doktor der Philoſophie und ein junger Mann 
der Lütticher Ariſtokratie je 10 000 Franks, ein 


haben, für Auswärtige Geſchäftsmann 40 000 Franks. Von dem Flüch⸗ Herbſt 5,63 G., 5,65 B 


tigen iſt bisher keine Spur entdeckt worden. 
Paris, 21. April. 


aus Filehne zugegangenen amtlichen 


zwei Maitreſſen | 


daß der Stier Sieger blieb. 


Moskau, 21. April. Als ſich der der 


die Pferde des Wagens durch. Der General 


Kopfe erheblich verletzt. 
nerals iſt gefährlich. 


Schiffsnachrichten. 
Nachdem der Aviſo 


Der Zuſtand des Ge⸗ 


und einem Banderillero in den Bauch, 
Einen 5 


TEEN ur a 


oheiſen. 
rants 46 Sh. 11 d. Ruhig. 
RITTER ESTER ET en 
Telegrapbifche Depeſchen. 
Berlin, 21. April. Zeremonienmeiſter von 
Kotze ift heute früh mit feiner Familie auf drei 


Die geſtern im Reichstagsgebäude abge⸗ 
haltene Sitzung des Staatsminiſteriums dauerte 


dieſe von der Geſellſchaft für 3 Mark Perſon des Großfürſten Sergius attachirte Ge⸗ von 2 bis 5 Uhr. Handelsminiſter v. Berlepſch 
Es würde alſo Jeder, der neral Stepanow auf einer Fahrt befand, gingen löſte Herrn v. Bötticher im Vorſitze ab. An der 


Sitzung nahmen auch die Staatsſekretäre des 


Einzel⸗ wurde aus dem Wagen geſchleudert und am Aeußern und des Reichsſchatzamts Theil. 


Kaiſer und Kaiſerin machten geſtern mit 
der Herzogin Marie eine Ausfahrt nach der 
Veſte Koburg. Bei der Rückkehr in das Schloß 
Ehrenberg wurden dem Kaiſer ſtürmiſche Ovatio⸗ 
nen dargebracht. Abends erſchien das Kaiſer⸗ 
paar im Theater in der großen Hofloge. Das 


„Blitz“ bereits ſeit dem ganze Publikum ſang die Nationalhymne und 
den Torpedoabtheilungen ſtimmte in ein Hoch auf den Kaijer und die 


als Maſchiniſten⸗ und Heizerſchulſchiff unter dem Kaiſerin ein. 


Kapitänlieutenants Wilde im 


des Flaggſchiffs der Torpedobootsflottille bis 
um Herbſt übernommen, indem ſich dieſer Tage 
er neuernannte Flottillenchef Korvettenkapitän 
Grolp und ſein Flagglieutenant Lieutenant zur 
in Kiel einſchifften. Gleichzeitig wur⸗ 
den auf den beiden Marineſtationen die beiden 
Torpedobootsdiviſionen der Flottille formirt, die 
für die Diviſion A (Wilhelmshafen) 
dem D⸗Boot Nr. (Kommandant 
Diviſionschef 


und 52 (Kommandanten Lieuts. z. 
Werner, Tismeher, von Mantey, Pfundheller und 


Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Kaiſer, 
welcher bekanntlich am 23. d. Mts. in Dresden 
eintrifft, daſelbſt übernachtet und erſt am 24. 
früh die Reiſe nach der 3 antritt. 

Es wird angenommen, daß der Kaiſer auf 
der Reiſe von Dresden nach der Wartburg einen 
kurzen Aufenthalt in Weimar nehmen wird. 

Das preußiſche Herrenhaus iſt auf den 29. 
d. Mts. einberufen. Auf der Tagesordnun 


aus ſtehen eine Reihe von kleineren Berichten un 
. 9. und Anträgen. 
Kapitänlieutenant Hipper) und fung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes vorgenommen 
den Torpedo⸗S⸗Booten Nr. 43, 44, 47, 49, 511 wer a 
S. Bechtel, tagen wird. 


Am 30. April dürfte die erſte Le⸗ 
en, worauf ſich das Herrenhaus wieder ver⸗ 


Sicherem Vernehmen nach hat General⸗ 


Köthner) und für die Diviſion B (Kiel) aus dem lieutenant von Spitz feinen Abſchied erhalten. 
D- Boot Nr. 7 (Kommandant und Diviſionschef Zu feinen Nachfolger ſoll General von Viebahn 
4 


Kapitänlieut. Kutter) und den Torpedo⸗S⸗Booten 
Nr. 48 bis 63 (Kommandanten Lieuts. z. S. 
von Abeken, Höpfner, Memardus, Gtaßhoff 
Graf zu Reventlow und von Natzmer) beſtehen. 
Nach vollendeter Ausrüſtung wird die Flottille 
zuſammengezogen werden, um alsdann mit den 
Evolutionsübungen in See zu beginnen. Nach⸗ 
dem die Torpedobootsflottille die nächſten Wochen 
als ſelbſtſtändiger Verband manövrirt hat, wird 
ſie vom Juni ab dem 1. Geſchwader beitreten, um 
an den Gefechtsübungen der beiden Panzerdivi⸗ 
ſionen theilzunehmen. 

Trieſt, 21. April. Die auf dem Lloyd⸗ 
dampfer „Imperator“ im Laderaum des Frei⸗ 
hafens ausgebrochene Feuersbrunſt iſt vollſtändig 
gelöſcht. Der Schaden iſt geringer, als man 
urſprünglich annahm. Die Urſache des Brandes 
iſt nicht feſtgeſtellt. 

Börſen⸗ Berichte. 
Magdeburg, 21. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue 
= bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Mens 
dement —— bis „—, neue —.— bis 
5 Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
10,00 10,80. Still. Brod⸗Raffinade I. 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—. Gem. 
Naffinade mit Faß 24,75— 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,50 bis —.—. Stetig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per 


April 12,70 G., 12,75 B., per Mai 12,77½ 
bez. u. B., per Juli 13,02 bez. u. B., per 
Auguſt 13,12 ½ bez., 13,15 B., per Oktober⸗ 


Dezember 11,90 bez. u. B. Etwas ſchwächer. 

Köln, 21. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,25, 
fremder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger loko 
13,25, fremder 13,50. Rüböl loko 51,00, per 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: 


ön. 
Hamburg, 21. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 67,00, per September 64,00, 
Nah Dezember 60,00, per März 59,50. 
uhig. 

Hamburg, 21. April. Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per April 
12,70, per Mai 12,77 ½, per Juli 13,02½, per 
Auguſt 13,12 ½, per Dezember 11,85, per März 
12,15. Ruhig. 


Wien, 21. April. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 6,95 G., 6,97 B., 
per Mai⸗ Juni 698 G., 7,00 B., per 


Herbſt 7,09 G., 7,11 B. Roggen per Frühjahr 
6,69 G., 6,71 B., per Mai⸗Juni 6,44 G., {er 
B., per Herbſt 6,02 G., 6,04 B. Mais per 
Mai⸗Juni 4,18 G., 4,20 B., per Juli⸗Auguſt 
4,37 G., 4,39 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., 
6,72 B., per Mai⸗Juni 6,52 G., 6,54 B., per 
Herbſt 5,89 G., 6,91 B. 

Peſt, 21. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Frühjahr 6,57 G., 6,59 B., per Mai⸗Juni 
6,62 G., 6,63 B., per Herbſt 6.81 G., 6,82 B. 
Roggen per Frühjahr 6,40 G., 6,42 B., per 
Hafer per Frühjahr 
6,32 G., 6,34 B., per Herbſt 5,44 G., 5,46 B. 


In Perpignan ſtieß Mais per Mai⸗Juni 3,82 G., 3,83 B., per Juli⸗ Meter. — Weich 


ernaunt werden. 

Die für heute anberaumt geweſene Sitzun 
der Zuckerſteuerkommiſſion wurde nicht abgeha 
ten. Die Kommiſſion ſoll erſt Donnerſtag 
wieder zuſammentreten. In der Zwiſchenzeit 
hofft man mit dem Kompromiß fertig zu 
werden. 1 l 5 

Osnabrück, 21. April. Der ae 
liberale Wamhoff iſt mit 400 Stimmen Mehr 
heit gewählt. i 

Gelſenkirchen, 21. April. Heute früh 
find hier zwei Güterzüge zuſammengeſtoßen. 
Mehrere Wagen wurden zertrümmert, eine Loko⸗ 
motive umgeſtürzt und ein Schuppen beſchädigt. 
Perſonen wurden nicht verletzt. “2 

Wien, 21. April. Die heutige Nummer 
der in München erſcheinenden illuſtrirten Zeitung 
„Simpliciſſimus“ iſt in Oeſterreich konſiszirk 
worden. Als Anlaß der Konfiskation wurde ein 
Artikel: „Die überſpannte Perſon“, deſſen Vers 
faſſer der Wiener Schriftſteller Arthur Schnitzlet 
iſt, bezeichnet. i 3 

Paris, 21. April. Für die heutige Senats⸗ 
ſitzung ſind beſondere Vorſichtsmaßregeln er⸗ 
griffen; die Poſten ſind verſtärkt und der Eintritt 
ins Palais Luxembourg wird ſtreng kontrollirt, 
& Paris, 21. April. (Privattelegramm.) In 
heutiger Senatsſitzung verlas Demole eine Eis 
klärung, wonach das Miniſterium nach wieder⸗ 
holten Mißtrauenserklärungen des Senats das 
Vertrauen beider Kammern nicht beſitze. Der 
Senat will für die Soldaten alles thun, jedoch 
alle Kredite verweigern, fo lange das Minifterium 
Bourgeois beſteht. Bourgeois proteftirte hiergegen 
heftig. Schließlich wurden diekkredite mit 171 gegen 
90 Stimmen abgelehnt. Der Senat vertagte ſich 
bis Donnerſtag. Das Miniſterium trat im Auswär⸗ 
tigen Amt zur Berathung über die Senatsab⸗ 
ſtimmung zuſammen. Die Löſung des Konflikts 
wird mit Spannung erwartet. 

Petersburg, 21. April. Die Unterredung, 
die Fürſt Ferdinand mit dem Zaren in Zarskoje⸗ 
Sſelo hatte, dauerte etwa 20 Minnten. Darauf 
wurde der Thee zuſammen mit der Kaiſerin im 
Salon eingenommen. Die ganze Beſuchszeit 
währte nur eine Stunde und ſoll Politik nur 


wenig berührt worden ſein. 
Newyork, 21. April. Große Ueberſchwem⸗ 


mungen werden aus Nord = Granada gemeldet. 
Der Materialſchaden beträgt — als 20 Mil⸗ 
ehen 


lionen. ganz unter 


Mehrere Dörfer 
Waſſer. 


; Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 22. April. 
Etwas wärmeres, theil heiteres, theils 
wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdweſtlichen 
Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Am 20. April. Elbe bei Auſſig ＋ 1,07 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,15 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2.74 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,42 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,30 Meter, Unterpegel 
+ 1,26 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,74 
ſel bei Thorn + 2,48 
bei Poſen + 1,18 Meier. 


5 geſtern beim Stiergefecht, das trotz allen Ver⸗ Auguſt 4,02 G., 4,03 B. Kohlraps per Auguſt⸗ Meter. — Warthe 8 
Spanien und Portugal. Dazu gehört auch die Zentralſtelle für den Ber⸗ boten ſtattfand, ein Stier das Horn einem Käm⸗ September 11,00 G., 11,10 B. — Wetter: — Am 15. April: Netze bei Uſch + 121 
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Glasgow, 21. April, Vorm. 11 2 
Min. * f Mixed numbers . 


— — 


vo u * es W r 


Begegnung erſcheint mir wie ein Fingerzeig der 
Himmels, — Sie ſind nun einmal hier und 
dürfen vor Ihrem Todfeind nicht fliehen, — untes 
dieſem Dache ſind Sie ſicher!“ 

„Und wenn meine Tochter Alles erfährt? 
Seltſam genug, daß der Großvater fie hierher 
genommen hat, wo der erſte beſte Bekannte ihr die 
Wahrheit enthüllen kann.“ 

Betty blickte fie nachdenklich und unentſchloſſen 
an. „Sie haben mir etwas mitzutheilen, das 
meine Tochter betrifft, Betty,“ fuhr Fran Harding 
unruhig fort, „verhehlen Sie mir nichts, fürchten 
Sie nicht, mich zu verletzen, ich bin in dieſer 
Hinſicht unverwundbar geworden und muß vor 
allen Dingen die volle Wahrheit wiſſen.“ 

„Ja, Sie haben Recht, meine theure Herrin, — 
ch muß Ihnen ſagen, wie die Sache hier ſteht. 
Thun Sie mir aber den Gefallen, und trinken 
Sie eine einzige Taſſe und eſſen Sie dieſes 
Stückchen Kuchen, eigenes heimathliches Gebäck, 
dazu. Bitte, liehe Frau Harding, Sie ſehen 
angegriffen, ſo recht elend aus.“ a 

„Ich habe ſeit vierundzwanzig Stunden faſt nichts 
genoſſen und noch immer kein Bedürfniß nach 
Speiſe und Trank,“ erwiderte die Frau zerſtreut, 
„doch mag meine große Schwäche davon herrühren.“ 

Sie trank mechaniſch die Taſſe leer und aß 
einige Brocken von dem Kuchen, wobei ſie 
fortwährend das Bild ihrer Tochter anblickte. 

Betty hatte ſie aufmerkſam beobachtet. Nun 
erhob ſie ſich und holte aus einem Eckſchrank eine 
Karaffe und ein Weinglas. 


(Fortſetzung folgt.) 


wenn nicht die Sehnſucht nach meiner Eliſabeth 
an meinem Leben genagt, mir die Freiheit wün⸗ 
ſchenswerth gemacht hätte. Nicht wahr,“ fuhr ſie 
dann erregter fort, „jenes Bild dort an der Wand 
iſt ſie, iſt meine Eliſabeth.“ 

„Ja, das gnädige Fräulein hat es mir unter der 
Bedingung geſchenkt, daß es neben ihrer lieben 
Mama Bildniß, welches ich beim Aufräumen ge⸗ 
funden und als Andenken mitgenommen habe, 
N hängen ſollte.“ 

A Meine Tochter hält mich für geſtorben. Claus 
Wer N yu . £ n * 
Garding bewohnt Hardingholm? 5 5 geſchöpft habe, es 
8 s 8 F auf iſt ein ure 55 ein Verbrechen von mir geweſen, 
TT 

Nein, man hat es für überſlüſſig gehalten, reden Sie nicht dagegen, ich muß meinen Wander⸗ 
mich davon in Kenntniß zu ſetzen, ich bin todt ſtab weiter jegen, darf mich jo ſchwet an meinem 
für die Betheiligten. Wer hat mein Vaterhaus Kinde nicht verſündigen. Sonntags durfte ich in 
gekauft?“ 2 jener Anſtalt die Zeit für mich ſelber benutzen, 

„Ich glaube, ein Engländer oder Amerikaner, — mg me un 9 ar A Be 
er wohnt aber dort gar nicht, nur ein Kaſtellan meiner Leiden niedergeſchrieben. Die Dire torin, 
mit ſeiner Frau und einige Bedienſtet en ſind dort welche mich liebgewonnen hat, ift die Einzige, der 
um das Schloß, ſowie Garten und Park in ich die Blätter zum Durchleſen gegeben, ſie glaubt 
Ordnung zu halten. Der Pächter ift geblieben. au mich und veraulaßte mich, hierher zurückzu⸗ 

Vielleicht könnte ich dort verborgen leben,“ kehren und an Ort und Stelle ſelber Nach⸗ 
ſp * ch die unglückliche Frau, vor ſich hinſtarrend, forſchungen anzuſtellen und vielleicht noch den 

und doch nicht, an jener Stätte, wo meine Wiege wahren Thäter, für deſſen Schuld ich ſo lange ge⸗ 
geſtanden, wäre ich erſt recht geächtet. Eins aber büßt und mein 2 lang ned zu büßen habe, 
vor allen Dingen, Betty, ich habe während meiner 90 en 7 1 der Erſte, m ich 1 
Leidensjahre das Kleidermachen erlernt.“ b an W a 

o 2 3 8 3 1 ( 7 ar 3 ev m 5, 

O, dann wären Sie mir ja erft recht willkommen, „Er ertannte Sie?" 

„Ich weiß es nicht, doch weshalb ſollte es nicht 


een 5 „bt ne 3 8 
„Ja, die Frauen der erſten Beamten leuer el. veiB t, < 9 
78 N ſein, da ich ihn trotz ſeines veränderten Ausſehens 
ſofort wiedererkannte?“ 


ſtalt fanden es auch und bevorzugten mich. Ich 
durfte im Zimmer der Direktorin arbeiten, ihre N 
Freilich,“ nickte Betty gedankenvoll, und dieſe 


Kinder liebten mich. Ich wäre dort geblieben. 
CCC c 
Vom 2,—4, Mai d. J. erste Ziehung der 


XVI. Weimar- Lotterie 


neue Strafe. Fußfällig hätte ich um die Gnade 
bitten mögen, in jenem ſchrecklichen Hauſe mein 
Leben beſchließen zu dürfen —“ 5 

„Nein, Frau Harding, das kann doch Ihr 
Ernft nicht ſein,“ fiel Betty ihr erſchüttert in die 
Rede, „mein Oukel Claus und ich haben die 
Jahre, die Wochen und Tage bis auf dieſe 
Stunde gezählt und uns darauf gefreut, obſchon 
wir Sie heut' noch nicht erwarteten, wußten ja 
auch nicht, ob Sie hierher kommen oder nach 
Hardingholm oder Berlin — 


mein einziges Söhnchen, drei Jahre alt, unſer 
Augapfel, und wurde mit ſeinem Vater in ein 
Grab gelegt. Ja, ja, das war eine harte Zeit, 
und ich weiß nicht, ob ich's ohne meinen alten 
Onkel Claus und ein mir wohlgeſinntes engelhaftes 
Weſen überlebt hätte —“ 

„Sie meinen vielleicht dieſes liebliche Mädchen?“ 
fragte Frau Harding, ſich umwendend und auf 
das Bild über dem Sofa deutend. 

Betty nickte mit einem bedeutungsvollen Blick. 

„Wer iſt es und woher haben Sie mein Bild?“ 
fuhr die Frau mit ſtockendem Athem fort. 

„Davon reden wir nachher, wenn ſich die Ge⸗ 
müther beruhigt haben, meine geliebte Herrin!“ 
lächelte Betty, den duftenden Kaffee in einer ſehr 
fein bemalten, goldgeränderten Taſſe präſentirend, 
„nehmen Sie vorlieb, es ſoll ein „Willkommen“ 
für Sie bedeuten. Nicht wahr, die Taſſe iſt Ihnen 
bekannt, ich halte Sie hoch, wie ein unſchätzbares 
Kleinod und nur eine einzige außer Ihnen darf 
ſich rühmen, daraus getrunken zu haben. Ich 
ſelber gewiß nicht, Frau Harding!“ 

Dieſe betrachtete die becherartig geformte Taſſe, 
deren reiche Vergoldung noch unverändert ſich er⸗ 
halten, mit ſtiller Wehmuth. 

„Ja, ich erhielt ſie von Ihnen zu meinem fünf⸗ 
zehnten Geburtstage als Andenken, liebe Herrin!“ 

„Ich erinnere mich jetzt, dieſe Taſſe hatte mein 
theurer ſeliger Vater auf meinen Wunſch in Berlin 
gekauft. O, Betty, wie glücklich war ich damals, 
wenn meine Eltern aus ihrer Gruft ſich erheben 
könnten, um ihr Kind jetzt zu ſehen.“ 

Sie ſchauderte zuſammen und ſetzte die Taſſe 
raſch hin. 


Die Herrin von gardingholn. 


Oiginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


— , < 


j 41) (Nachdruck verboten.) 

„Lieber Himmel!“ rief ſie mit bekümmerter 
Miene, „faſſen Sie ſich, Frau Harding, — ver” 
zeihen Sie, es fällt mir grauſam ſchwer, Sie ſo 
zu nennen, aber Ihr Wille iſt mir Befehl, — 
eben Sie ſich Ihrem Gram nicht ſo ſehr hin, Sie fragte Frau 
fes freilich unter einem niedrigen Dache, aber 
och bei einer treuen Seele, die ihre Hand ins 
Feuer legen würde, um für Ihre Unſchuld zu 
zeugen. Sehen Sie, meine theure Herrin, — was 
die Welt dazu ſagt, iſt mir ganz gleichgültig, ich 
thue, was ich vor Gott und meinem Gewiſſen ver⸗ 
antworten kann, und damit gut. Wenn die Klein⸗ 
ſtädter mir hier deshalb die Arbeit entziehen 
wollten, daun geh' ich mit Ihnen nach einer großen 
Stadt, ich habe ſogar in Berlin gute Freunde, die 
mich mit Kußhand aufnehmen würden. Wer 
uud Tüchtiges gelernt hat, kann überall ſein Brot 

nden.“ 

„Gute Seele!“ ſeufzte die Frau, ihr mit einem 
dankbaren Blick die Hand reichend. „Ich habe 
ſoeben die Photographien an der Wand betrachtet; 
der junge Mann dort in Uniform —“ 

„Das iſt mein lieber ſeliger Gottfried, er war 
Sergeant beim hieſigen Regiment und bei ſeinen 
Vorgeſetzten ſehr beliebt. Lieber Himmel, theuere 
Frau Harding, habe auch viel Leid ſchon durchge⸗ 


macht, ein ſo guter Mann, ſo jung und ſtattlich, 
„O, meine Liebe,“ fuhr ſie leiſe fort, „eine ſolche 


er ſtarb am Typhus, den er ſich aus, dem 
Manöver geholt hatte, — daun erkrankte auch Freiheit, wie fie mir heute geworden iſt nur eine 
KT ——.. ͤ ——ñ— — 


Kirchliches. 


Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſc, 
Eing. Paſſauerſir. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Prediger Grunewald. 


verfälschte schwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem 
man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung tritt 


ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt 

ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinterläßt wenig 5 . (Bibelſtunde.) 

Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälſchte Freitag Abend 8 Uhr Leſe⸗Verſammlung. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


Stettiner Husik-Verein. 


Seide (die leickt ſpeckig wird und bricht) brennt lang⸗ 
ſam fort (namentlich glimmen die „Schußfäden“ weiter, 
wenn sehr mit Farbſtoff erſchwert) und hinterläßt eine 
dunkelbraune Aſche, die ſich im Gegenſatz zur ächten 
Seide nicht kräuſelt, ſondern krümmt. Zerdrückt man 
die Aſche der ächten Seide, ſo zerſtäubt ſie, die der 


1. 


kostet das 1008, 


10,000 Gewinnen 3 W. v. 200.000 Mk. 
Haupt- | 50.000 NIX. , 
Gewinne: W. 20, 000 Mk., 10,000 Mk. u. 8. W. 


| verfälichten nicht. Die Seiden⸗Fabriken G. Hennme- gültig für ültig fü — g . 
Nr., Hoflief Zairieh 5 gültig für pn 11 Loose für 10 Mark. Donnerſtag, den 30. April, Abends 7½ Uhr 
— eng „ zwei Ziehungen. Loose zwei für 1 Mk., 28 25 R im Concerthauſe: : x 


Ziehungen 90 99 90 
(Porto und Liste 20 Pig.) sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und dureh 


den Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar. 


Ladeninhaber! 


Seid auf Eurer Hut, unſer aller Exiſtenz iſt durch den neuen Geſetzentwurf, 
nach welchem wir unſere Läden um 8 Uhr Abends zu ſchließen haben, auf das 


Aeußerſte bedroht. 
Wir laden alle Intereſſenten mit offenen Läden, welche bisher um 10 Uhr 


Muſter von ihren ächten Seidenſtoffen an jedermann 
und liefern einzelne Roben und ganze Stücke porto- 
und steuerfrei in die Wohnung. 


z = 


Hinweis. 
Der heutigen Nummer unſeres Blattes liegt Bekanntmachung. 

als Extrabeilage ein Proſpekt von E. von] Gemäß § 65 des Kommunalabgabengeſetzes vom 
den Steinen & Cie., Verſand⸗Fabrik feiner 14. Juli 1893 wird hiermit zur öffentlichen Kenntni — 


K gebracht, daß für das Rechnungsjahr vom 1. April 18 
Solinger Stahlwaaren in Wald Solingen, he bis dahin 1897 an Kommunalſteuern 


— A 170% der ſtaatlich veranlagten Grunde Ge⸗ 


bäude-, Gewerbe⸗ und Betriebsſteuern ſowie der 


Missa solemnis 


für Soloquartett, Chor und Orcheſter 


von 

L. van Beethoven. 
Soliſten; Frau König-Magnus, Frl. Alexander, 
Herr Rolle und ein Mitglied des Vereins. Dirigent: 
Herr Prof. Lorenz. Karten zu 3, 2 und 1,50 % 
bei Herin Simon. 


Der Unterricht in 


Holzſchnitzere 


hat begonnen. Weitere Anmeldungen nimmt eutgegen 


Auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


Bredow a. O., den 22. April 1896. 


Stettin, den 21. April 1896. — einſchl. der fingirten Sätze mit 
2,40 un z 
Bekanntmachung. Sen dane 8 Icgseſchloſſen haben, zu einer Else Hroeber, 
Die Ausführung der im Verwaltungsjahr 1896/97 | Die Abgabepflichtigen werden aufgefordert, die Kom⸗ ; geb. Gene, 
ür di „ und 2 i derli Robr⸗ munalſteuern innerhalb der erſten Hälfte der Monate t I 
für die Gas⸗ und Waſſerleitung erforderlichen Rohr Mai, Auguit, 8 und Februar an die Gemeinde: ro en ro e ver amm un Concert haus. 


verlegungsarbeiten ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 


Die Selbsttäuschung. 


kaſſe bei Vermeidung der Einziehung im Verwaltungs⸗ 


am Mittwoch, den 22. April, Abends 8½ Uhr, im großen Börſen⸗ 


Zimmer Nr. 41 N 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ für jedes 
Loos von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Stettin, den 17. April 1896. 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß am 
Straßenbahn⸗Depot, Falkenwalderſtraße 57. ein öffent⸗ 
licher Feuermelder angebracht it. 
Der Magiſtrat. 


Die Depntation für die Feuerwehr und 
die Straßenreinigung. 


Der Vorstand des Vereins Stettiner Kaufleute. 
Wafferheilanftalt 3 Oſtſeebad Bröſen“ 
8 bei Danzig 


12 Min. Bahnhof nach Dauzig. 


Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung an 
gerechnet, bei dem Gemeindevorſteher anzubringen. 
Einsprüche, welche ſich gegen den der Veranlagung zu 
Grunde liegenden Staatsſteuerſatz richten, ſind unzuläſſig. 
Eine Liſte der Abgabepflichtigen und des für die⸗ 
ſelben berechneten Kommunalſteuerbetrages liegt bis zum 
Ablauf der Einſpruchsfriſt in der Gemeindekaſſe zur 
Einficht der Pflichtigen an Werktagen während der 
Dienſtſtunden aus. \ 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Ortskrankenkasse No. 6, 


Zu der am Donnerſtag, den 23. April d. J., Abends 
8 ½ Uhr, im Lokale des Neſtaurateurs Herrn Braeder, 
Pölitzerſtraße 18, ſtattfindenden General -Ver- 
sammlung werden gemäß § 53 und 54 der 
Statuten die am 28. Dezember 1894 gewählten Ver⸗ 
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer hiermit ein⸗ 


lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 


Ju beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 
Einiendung von % 3,20 (auch poftlagerud sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


ſchreibung in drei Looſen B 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend. zwangsverfahren zu zahlen. Ni a 

| den E. e 18018 Vormittags 10 Uhr, im — gegen die 8 zu 2 Kommu- ſaale hiermit ergebenſt ein. A 
des Rathhauſes angeſetzten Termine nalſtenern find binnen einen Friſt von 4 Wochen, vom —. 
rung 


Daimler- Wotor-Boote 


seit 10 Jahren bewährt! 


Landſchaftl. schöne Lage, dicht am Strande. 
Wald⸗ und Seeluft. Geſamt⸗ Waſſerheilverfahren einichl. der Kneippſchen Anwendungen. Sce⸗, 


Sand⸗ und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektrotherapie. Streng individuelle Behandlung. Für 
chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. ausgeſchloſſen!). Mai und Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres, 
ſowie Proſpekte d. d. Beſitzer: II. Kulling oder d. leit. Arzt: Dr. Froehlich. 


Bad Salzschlirf. 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunen, ſtärkſte Lithiumanelle⸗ 
der Welt. Ferner 3 Stahl-, Schwefel⸗ und Bitterwaflerguellen. Vor 
treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren- und Blaſenleiden, 
Harngries, Nieren⸗, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, 
Magen⸗ und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 


Sport-, Luxus-, Passagier-, Fähr-, 
Sehlepp- und Transport- Boote. 
Betrieb d. Lampenpetroleum o. Benzin. 
Geringe Betriebskosten, 
daher lohnender Erwerb für Unternehmer. 

ereits Hunderte in Betrieb! 


B 
Heinrieh Remmers, 


eladen. i a } 5 i 
Oris-Krankenkasse II. 2 Tagesordnung: Abnahme der Jahresrechnung pro ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Prospekte und Wohnungsnachweis 
1895. Statutenänderung. ; durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn Hamburg 11. I 
- — Niederlagen des Bonifgeiusbrunnens in den Miner alwaſſerhandlungen. — Das im Aeltestes Spezial-Geschäft. 


Fulda⸗Gießen). 5 

Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Sal iſt nur künſtliches, werthloſes Jabritat; aus — Höchster Behörden. | 

den hiefigen Quellen werden keine Salze bereitet. * a — „Lieferant . Z— 
B Kanarienhähne und Weibchen find zu verkaufen 


Bad POIZz in ——— TE 
0 = 
Eiſenſäuerlinge, Trinkauelle, 9 Kantſtr. 3, part., 


4 > Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 1. Oktober zu 
en Shane une vermiethen. Näheres Grabowerſtr. 31, 3 Tr. - 

Geg. Vergüt. b. M. 3000 od. Proviſ. ſucht e. 
Hamburg. Eigarren-F. e. tücht. Agenten. Bew. 
710 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


Hiermit laden wir die in der Genexral⸗Verſammlung 
vom 2. 2. 1895 gewählten Herren Kaſſenvertreter 
u der am Montag, den 27. d. ., Abends 
½ Uhr, im Reſtaurant Marsch, Große Oder⸗ 


ſtraße 27, ſtattfindenden 
00 Zu der am Freitag, den 24. April, Abends 


1. ordentl. General- Verſammlung 8 Uhr, im Reſtaurant des Herrn Brüder, Pöliter⸗ 8 8 
ergebenſt ein. ſtraße 18, ftattfindenden Gemeral-Versamm- Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke 
Tagesorduung: lung werden gemäß $ 51 der Statuten die Inter“ kohlenſaure Stahl⸗ Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, 
1. Abnahme der Jahresrechnung pro 1895. efienten hiermit eingeladen. Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Schwächezuſtänden. 
2. Berſchiedenes. Tagesordnung: Abnahme der Jahresrechnung Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, 
Der Vorſtand. 
Gust. Grüt macher. 


Stettin, den 14. April 1896. 


Ortskrankenkasse 


Marienbad, Johannisbad, Victoriabad, Neues Kurhaus (auch 
6 Aerzte I. 
u. M. 


24—36 Mark. 


pro 1895. im Winter), vom 1. Mai bis 30. September. Volle Penſign, einichliehlich Wohnung i 
Der Vorſtand. in Berlin. 


ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


verm. Nah. bei Frau Nüske, 
Eingang beim Bäcker, 1 Tr. 
Zachariasgang 1, eine freundl. Wohn. z. 1. Mai. 


Zubehör, zum 1. Juli zu verm. 1 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, ſof. od. ſpäter. 


3 Stuben. 


mit Kabinet, Badeſtube, Waſſerkloſet, Laube, 


ſtr art. 
Kant 2 8, v 5 Zubehör, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


9 Simmer, Garten, ev. Pferdeſtall um . g 3 
1. Ob. zu verm. Näb. Grabowerſtr 31, UI. rr 


Gr. Laſtadie 52. Comtoir, 5 Zimme, auch ge⸗ 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laͤſtadie 51. 


Geſchäftslokale. 


de 
5 Ob. Schulzenſtr., 2 W „. 1 u. 4 Tr.] Pelzerſtr. 27, freundliche Vorderwohnung „ 2 Stuber ü Sberwiel 42, Lad. m. e I. Jul. 
9 Stuben. | ge 5 — 8 boch. gr 9 Bas mit Kabinet und 375 zu 8 ß er ee 2 er m KR, PER BA SUN 
abow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober oh. | Sternbergſtr. 8, Bade⸗ u. Mädchenſtube. ne A mit Zubehör ae i 
e * Näh. II E Wallſtraße 3435, zu vermieth. | omtoire. 


Stube, Kammer, Küche. 


1 1 Näheres III. 
smarckſtr. 23,5 . p. ſof., 4 3.1.10 cr. miethsfr. 


S Stuben. 


Obere Kronenhoſſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt. 


7 Stuben. 


1 = am ee hoch⸗ 

crrſchaſtl. Wohnung. Zu melden I r. 

Friedrich ⸗Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben. 


Wirlenallte 41, 1, mit Centralheizun 

Bismarckſtr. 18, am Platz, 2 Tr., mit Walon 
zum 1. Oktober, eptl, auch früher zu verm. 

gallenwalderſtr. 1, Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 it. und groß. Kabinet, 
Cdwobn u d te. Ausſicht. Preis 1000 % 

Krouenbo ft. 12. herrich. Wohn. Ball., reſp. 
G., id. en: . Hinth. A. o. ſp. N. Kantſt. 1. 

Pöliberſir. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermieten. 

Vreubiiſcheſtr. 13, J, Bdſtb. a. J., Hf. o. Hh. G. N. p. r. 


7 — 
Völitzerſtr. 2, 2 Tr., 
i eine Wohnung von 6 Stuben, Balkon 
eth. „daf. v. Be wre 
Vorm. u. 4—6 Nach H. Ladwig, 


Birkenallee 20, p., ſof., a. Stall. u. Remiſe. 
Greifenſtr. 4, 1 Tr., 2 herrſchaftliche Wohnungen 
= 3 zum 1. Oktober, 
; 8 let. Ni 
daſelbſt bei — eg run 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Etage, mit 
Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Philippſtr. 74, 1, Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 46, ſogl. od. ſpäter. 


u Stuben. 


Bugenhagenſtr.15, J, Bdſtb., Hofo. Hm. G. N. p. r. 
Beringerſtr. 75, 1 Tr., heizbares Kabinet und 
Badeſtube zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 


Eliſabeth ft. 13, gu an den. 


El'ſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. z. Oktb. 
Hohenzolleruſt 63, Lf. W., B., Bd. u. r. Z., 1.7. af. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. Zh. 3. 1. 10. 
Kurfürſtenſtr. 2, Sonnen k. wis-. vis 3.1. 10.N.l. 
Völigerftr. 35, Wohn. Tu. 5 Zim. Balk. u Garten⸗ 

benutzung, auch als Sommerwohn paſſ. N. p.l. 
Petrihofſtr. 9, 1. Etage, eigener Garten, ruh. 

Haus, Sonnenſeite, zum 1. 10, evtl. 1. 7 


Wegen Verzug 


iſt Preußiſcheſtr. 11. 2 Tr., eine Wohnung 
zum 1. Juli oder] Hünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh. 1. Mai. 
äh. daſ. Bof part.] Oberwiel 43, vorn 2 Tr., 


mit Badeſtube u. Balkon 
früher zu vermiethen. 


3—4—7 Zim., Balk., Kab., Ba dest., 


m. K los., Mädehgel. Waſſerleit. u. m 


reichl. Zubehör. Kein Hinterh. Grabow, 
Alexanderſtr. 6a —7— 7a, (Wiekenberg). 
Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh., ſof. o. ſp. 
Bismarckſtr. 7. In, Bade: u. Mädchſtb., K. ſof. o. ſp. 
Bollwerk 37, mit Kab., 3945 Ah Nah. Ul. 
Durſcherſt r. 8, Sonnenſ., mit Zubeh., 1. Juli 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. ag. Su 
part., per 1. 

Deutſcheſtr. 19, an ruhige Leute. 
Cliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., z. 1. 7. N. p. 
Neueſtr. 5b, v. ev. III. Sonnenſ. 21.50ev. 22,50. 
Preußiſcheſtr. 16, freundl. Wohnung mit allem 
ubehör zum 1. Juli. Näh. 2 Tr. rechts 
Wilhelmſtr. 19, v. lints, m. Kab., Mol. 2C., 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Bollwerk 37. 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 

Blücherſtr. 13, Kab u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. N. . r. 

Blücherſtr. 1a, Küche u. Zub., z. 1. Juli. N. p. r. 

Beutlerſtr. 2, m. Küche u. Kam., an nur ruhige 
anft. Leute, z. 1. Mai z. v. Näh i. Uhrenlad. 

Fiſchmarkt 2. 2427 % Näheres 1 Tr. 

Fuhrſtr. 9, mit Zubehör, ſofort oder 1. Mai. 
17 4 monatlich. 


eundl. Wohunn 


Nah. 9 
Saunierſtr. 3, Badeſt. Somenſ., Jal.Näh. O..] Gr. Wollweberſtr. 13, MAT % Näh. i. Lad. 


Albrechtſtr. 3. 
Bogislapſtr. 36, Stfl., Sonnenſeite, 1. Mai. 
irkeuallee 31, jofort — —.— 2 
orderh., v. 1. Mai 
Deutſcheſtr. 1 an ruhige Leute. 
Eliſabethſtr. 4, Sonnenſeite, mit Entree, zum 
1. Mai 25. vermiethen beim Wirth. 
uhrſtr. 23, ſof. od. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
uhrſtr. 13, helle Vorderwohnungen. 
Heinrichſtr. 7 und Derfflingeritr. 
Johannisstr. 3. z. 1. Mai zu verm. Näh v. Il. 
Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Willtg. 
u. Kloſet. 15—18 %, ſof. Näher. 20a, 1 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


‚| Grünhof, Langeſtr. 98, II. i. g. Hauſe 1 2fſtr. St. 


Kam. u. Kell. a. einz. Dame z. 1. 5. Preis 7.504% 
Gr. Lastadie 88, feine Wohnung ſofort 
zu vermiethen. 

Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15% 
Roſengarten 3/4, Stube, Kammer, Küche 
chell) zu vermiethen. Näheres 1 Tr. r. 
Schiffbaulaſtadie 16, mit Waſſerleitung, 13 % 


allſtraße 7. 
Wilhehnfte. J, frdl-Eutreſol w. 3. I Maio Jo. N. . 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 

1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 


Eingang Stern (Gartenhaus), 


| Stettinatt. 3, H. II f. 


1 Stube. 


Gr. Dowftr. 19, eine Bodenſtube zu vermieth. 
Fuhrſtr. 23, u. Küche, z. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
Gr. Wollweberſtr. 51, 3 Tr., m. Kam., z. v. 


Kellerwohnungen. 
Paſſauerſtr. 3, der Keller r. 3.1. Mai. Näh. dort. 
per Mai an nur ruh. 
De ulſche fr. 19, anſt. Leute für 15 % 
Wilhelmſtr. 3, nebſt Hausreinig. 3. 1.5. N. v. part. 


Wallſtr. 23, im Vorderh., Eing. v. Hausflur, 
durch Frau Kaselow dort, z. 1. Juni. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 1, p. J., mit oder ohne Penſion. 
Kronprinzenſt. 21, p. l. 2. u. fr. m. Z. a. 1 Herrn. 


Schlafitellen. 


König⸗Albertſtr. 29, Vorderhaus 3 Tr. links, 
ein anſt. Herr f. frdl. Wohn. bei 1 Wittwe. 
Preußiſcheſtr. 109, v. III l. f. 1 oder 2 junge 


Leute beſſere Schlafſtelle. 
laing 1 1. M. kdl. Schlafft 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, auf Wunſch Wohn., ſof. od. ſpät. 
Bismarditr. 18. a. Bismarckpl., Lad. m. Hinter. 


König⸗Albertſt. 46, hochgel. Kellerr. z. j. Geſch. p. 1.7. 
Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. 


Werkſtätten. 


Blumenſtr. 14, Werkſtatträume zur kleinen 
Tiſchlerei oder anderen Zwecken 

König⸗Albertſtr. 23. Tiſchlerwerkſtätte. 
Preußiſcheſtr. 105, Entreſ. z. Werkſt. o. Lagerr. 1.5. 


Handelskeller. 


Bellevneſtr. 16, zum 1. Mai au vermiethen. 
Birkenallee 20, m. Waſſerltg. u. Abfl. ſof. N. H. 


Eliſabethſtr. 13, Gahätztete br 


Sternbergſtr. 8, Keller zu Handels⸗, Lagerkell 
oder Werkſtatt. Näheres vorn 2 Tr. rechts. 


Stallungen. 
Petrihofſtr. 5, Pferdeſtall, Remiſe ꝛe., ſof. o. ſu. 


Wohnungsgeſuche. 


Junger Mann ſucht zum 1. Mai in der Nen⸗ 
ſtadt ein einfach möblirtes Zimmer. 
Offert. unter M. Seh. 5 an die Exped. 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


50 610 832 962 78 48005 (8009) 127 279 773 8 
870 (300) 

50016, 38 270 76 685 729 948 81160 63 (3000 
69 219 361 (3000) 461 550 80 602 3 18 29 713 
35 (1500) 816 66 956 52369 75 677 829 33074 
90 357 496 (500) 543 8 94 709 49 847 54030 
(300) 228 83 449 500 683 (300) 716 71 553% 
581 640 799 818 56028 177 394 649 606 (300) 
50 737 (3000) 82 906 32330 40 578 612 755 99 
941 58052 327 475 626 774 846 96 (500) 59147 
81 96 442 59 876 

69149 405 86 539 727 98 907 (1500) 01123 
204 344 404 56 828 31 46 89 82023 56 497 589 
95 867 943 47 81 6300) 83153 274 87 295 424 
47 555 763 79 910 64074 127 449 92 97 547 649 
62 735 63 878 982 65223 313 64 495 571 801 
948 8100 70 230 62 (500) 374 411 678 717 859 
932 62083 173 232 233 405 667 83 (300) 707 
70 804 98 (3000) 988 88012 (1500) 443 88 712 
47 69 902 49 83031 50 (300) 164 (300) 90 215 
16 (500) 301 (300) 54 504 697 912 20 77 

205188 214 462 551 688 888 2072 91 (500) 

97 447 77 (300) 479 524 661 888 918 19 22341 
408 561 814 991 23068 209 49 367 531 66 81 
649 G00) 747 987 24338 72 551 89 704 12 63 
24095 324 36 484 812 95 916 28070 110 (500) 
339 65 703 22218 34 85 450 501 99 631 47 719 
(300) 51 52 67 841 46 905 35 78065 99 111 223 
317 520 44 782 807 901 29150 (1500) 213 26 90 
385 432 577 (500) 622 77 736 43 892 981 
(1500) 95 

845000 69 287 214 80 470 701 831 932 81017 
419 21 49 878 902 73 82248 86 357 405 31 
(500) 53 622 31 805 44 73 (300) 921 51 83089 
332 483 553 688 706 908 43 95 84006 73 198 
312 33 458 (500) 64 80 515 1893 674 725 
83045 83 307 13 408 126 86025 399 (500) 493 


5 Dankſagung. 

Für die bielen Beweiſe herzlicher Theilnahme an dem 
ſchweren Verlust, der uns betroffen, und für die herr⸗ 
lichen Blumenſpenden ſagen wir Allen, beſonders der 

chmiede⸗ Innung und der Schützen = Compagnie der 

ürger unſeren innigſten Dank. 
Wwe. P. Krüger und Sohn. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Herrn Robert Regner 


a 1 . ee Stein 2 2 0 
e e Cculralstelle für den Berliner Fremden-Verkehr‘ 
Gestorben: er: Rudolf Bolm [Stois}. Herr Berlin C., Alexanderstr. 37. I. 

folgende Einrichtungen getroffen. 


Friedrich Drang Richtenbergl. Frau Auguſte Lewerenz 
Die (Gentralstelle für den Berliner Fremden-Verkehr 


geb. Dentzien [Stralſundl. Frau Wilhelmine Jäger 
giebt aus: 


816 29 102184 245 57 304 658 716 903 
103127 86 237 320 69 (1500) 567 96 661 710 
927 50 104026 82 150 264 484 651 737 833 904 
(500) 18 405013 332 48 423 657 749 16061 
145 202 90 (300) 385 484 626 (300) 31 72 86 
978 102067 93 127 39 560 617 26 (5000) 28 
770 80 895 974 108239 356 437 512 744 58 851 
(3000) 979 408015 402 25 57 529 724 

110003 98 133 342 415 522 617 (300) 716 
(300) 28 810 923 444006 11 62 76 401 51 52 71 
98 564 652 93 803 (00) 48 97 112085 267 420 
602 36 49 81 793 842 57 43000) 907 113291 
463 (300) 83 600 851 969 114114 399 638 749 
813 941 143175 211 81 86 409 519 61 68 637 
744 956 69 146017 140 43 296 341 648 997 
(500) 112068 (500) 414 707 872 988 118035 
52 (500) 65 106 271 438 551 615 720 901 (1500) 
89 445107 21 255 305 624 849 939 

120254 476 95 566 902 (3000) 421069 404 
502 (500) 10 69 722 95 282028 51 72 104 86 
(300) 218 351 66 (3000) 70 75 (500) 632 929 
123171 313 30 84 409 841 934 69 82 (500) 84 
124022 42 74 104 93 403 29 593 95 603 88 848 
1 4358 125031 353 87 444 801 971 85 
126032 (1500) 322 56 401 17 512 52 602 61 714 
820 50 122083 96 167 88 (3000) 325 45456 502 
801 56 946 47 128062 110 73 77 204 350 (300) 
53 587 672 836 129014 55 251 (500) 89 580 
611 33 50 

130030 98 358 70 768 822 952 70 131025 
118 28 269 405 38 44 615 29 763 851 64 
73 74 132056 186 (3000) 218 348 (300) 428 
133003 28 37 67 80 (300) 374 764 833: 944 56 
59 90 134067 79 183 226 42 358 509 23 135158 
93 286 347 49 563 736 44 49 945 136041 104 
6509) 27 39 60 242.78 371 517 657 775 848 526 613 22 27 902 49 82062 111 298 473 761 
132054 161 207 69.73 330 483 506 63 80 (500) 88010 111 244 331 409 (3000) 88.92 525 (3000) 
902 97 23800459 (500) 284 728 (3000) 42 81532 561. 607 823 528 (500) 37 85072 (500) 249 
935 129006 115 58.273 304 95 458 (1500) 519377 605 711 


Berliner 


Gewerbe- Ausſtellung. 


Zur Erleichterung des Beſuches der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung hat die 


Stettin]. Frau Auguste Brand geb. Ertl [Stettin]. 
rau Louiſe Scheu geb. Chriſttof [Neuſtettin]. Frau 
aroline Garſow [Kolberg]. . 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Paul Jahn, 
Lindenſtraße 24. 


Stenographie für Damen. 


Am Mittwoch, den 22. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
eröffnen wir in der Randower Molkerei, Falkenwalderſtr., 
Zimmer rechts, einen Kurſus in der verbreiteten 
Stenographie nach „Gabelsberger“. Anmeldungen an 
dem Tage daſelbſt. Honorar inkl. Lehrmittel 6 Mark. 
Der Vorſtand des Damen⸗Verein „Gabelsberger“. 
2 — . ( abelsberger . 


7 Paſewald [Greifenhageul. Herr Eduard Ruel 


1. Programm⸗Karten (blau) a Mk. 7 pro Aufenthalts⸗ 
tag und Perſon. 
Hierfür wird Logis, Fahrten, Führung, Entrees 
lt. allgemeinem Programm geboten. 
2. Tages⸗Karten (roth) à Mk. 10 wie vorſtehend, aber mit 
Verpflegung in renommirten Reſtaurants. 


Auskunfts⸗Pavillons der Geſellſchaft auf 
allen Bahnhöfen Berlins. 
Kartenverkauf, ſowie koſtenfreie Auskunft und Ausgabe von 


g beer Programmen erfolgen durch die Central ſtelle für den Berliner Fremden⸗ a nn e Se Re aa 62 50 544 70 13 091 50 905502 310 95 215 
gische 0 3 Se 2 315 450 © 22 (. 30 € 391925 30 644 7 723 855 903 22 300) 92128 
Pferde-Verloosung Verkehr und durch den General⸗Vertreter I. Dethloſf, Stettin, 0345118 00 (300) 866 dsa 248 357 4571307 722 94 902 9088 140 (4500 20 30818 


5 2u . 
aupttreffer 
im Werthe von 10,000 M. 
Looſe à 1 M., 11 Looſe für 10 M. 
verſend., ſoweit d. Vorrath reicht 
A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29. 
Porto u. Liſte 
20 Pf. 


Grenzſtraße 22. 
Vereinen bietet die Centralſtelle 


(1500) 835 75 143007 26 (1500) 49 59 63 299 
z 365 410 24 62 608 58 735 70 807 (300) 961|82 304 37 419 512 667 95 811 982 93193 268 
Spezial-Programme 144022 83 313 56487 745 49 909 42 (300) 545 73 (3000) 676 89 708 850 51 96117 78 226 
1 143055 236 560 737 (1500) 925 446038 286 (500) 575 676 974 92052 88 210 (1500) 362 80 

7 . 360 458 62 532 76 726 877 929 (500) 142083469 577 655 62 88000 64 (15000) 241 65 597 


: 1107 321 67 469 883 963 (300) 248064 133 383 842 927 63 99144 (300) 24 82 219 46 92 385 
Eil Ahorn, 


8 (300) 434 581 861 (1500) 82 943 (800) 624416 536 661 74 324 20 84 
149064 (1500) 625 737 77 998 100288 432 588 96 710 939 56 101108 18 
Steinmetz ⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 3738. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


150095 121 219 336 91 402 801 93 963217 55 321 63 77 435 678 88 755 820 49 71 944 
0 r 
Grabdenkmäler 


151137 41 294 301 98 546 98 (500) 671 901 2388 102227 89 574 669 85 90 718 36 (1500) 39 
28 67 88 152130 315 428 931 453310 53 430 846 103301 40 411 25 99 582 674 818 20 73 908 
in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


26 54 66 454175 219 357 73 424 (1500) 68 55169 10.4001 75 136 88 474 582 602 17 921 72 
2 2 0 2 22 
Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 


770 808 89 155060 85 479 500 6 (500) 14 648 105121 379 596 715 488 954 1056035 138 90 
in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


763 897 917 156183 440 588 (1500) 681 99 877 310 13 (1500) 46 57 473 603 60 881 921 86 95 
-itierschwellen und 


85 414 48 79 572 617 803 5 54047 55 83 200 


extra 


In Stettin zu haben bei II. Susenbeth, 
Papenſtraße 3. 


Guts⸗Verkauf. 


Verkaufe mein prachtvoll gelegenes Gut (Erbgericht) 
in Großerkmannsdorf, ½ Stunde von Bahn und der 
Stadt Radeberg, 2 Stunden von Dresden entfernt. 
82 Scheffel groß (wovon 50 Schffl. Feld, 22 Schffl. 
Wieſen und 10 Schffl. Wald), 70 Scheffel liegen direkt 
8 ger ee und ee mit allem 2 ki * 2 . ee > ieee eee 
ebenden u todten Inventar, 2 Pferde, 13 Stück Rind. . 2 2 90 1 
Bi e d yo e Meute Sommerjackets Tnähmaſchinen ft: e 

einer Anzahlung von 18—20, Alb 117 ii > : Bale „Jahr, N 

Offerten unter S. T. 035 „Invaliden- für Damen r 55, 2 Tr. r. Gust. Zeinert, Nähm.⸗Revargt., Fuhrſtr, 8. 

dank“ Dresden erbeten. 5 (Berliner. Thor). 1 5; 2 a EEE 


933 152066 182 263 342 583 740 43 61 65 928602048 200 320 406 663 768 55 1085222 43 83 
158007 57 91 128 402 543 693 789 853 995614 757 818 47 84 87 976 109032 207 34 58 
159027 64 138 252 426 524 29 663 718 (300) 357 453 629 33 52 86 752 926 49 73 
77 850 110044 122 65 73 238 75 385 25 628 782 830 

180131 266 88 333 (500) 477 557 92 658 95 111051 138 282 428 574 89 112010 15 46 50 | 
820 8448291 442 681 744 852 (1500) 902 880155 49 236 81 354 570 661 84 830 65 901 
162162 546 59 74 899 937 (3000) 464081 (300) |@43415 39 568 636 729 883 92 923 (800) 79 
179 266 (30000) 305 92 603 933 70 164052 90414357 702 26 806 27 66 987 92 195300 560 
108 350 619 31,750 938 48 67 165332 75 88 91/636 62 756 868 907 146003 373 803 977 
415 94 515 644 66 758 863 466150 (500) 69442042 64 178 245 80 482 675 727 50 805 
231 314 70 441 593 (1500) 675 913 91 63000148053 126 301 60 6500) 450 521 52 449266 
162103 (500) 35 99 205 6000 504 728 82979 447 64 508 37 615 720 832 944 
4658004 68 120 419 505 604 77 851 462038 | 180048 138 333 75 850 (30000 42 4076 188 

(63000) 136,301 39 450 707 20 42 837 261 307 458 623 833 65 99 959 122006 70 105 
5424098 148 61 501 605 838 68000) 232.065 181220 315 53 779 915 123965 67 163 (3000) 73 
353 577 648 822 87 (500) 913 6 8030 240 87285 948 124120 32 447 524 34 (3000) 225003 


Fundamente. 


TR 


Y „ 


Fin fait neıter Frack ſſt ſehr billig zu verkaufen 


. * 5 3 9 c REEL TER 123122 281 391 424 30 47 571 615 823 f 71127 292 5 10000) 69 759 852 990 128013 

. e . cgabagenſtr. 16, 2 Tr. 1. _ Gewinn⸗Liſte 1 224181 279 (500) 359 19 0 5 5 7 7 1 (4500) 61 (080) 89 225 21 67 310 43 869 84 

Die Selbsthilfe, hühne a Stück 1 % find zu verkaufen der 194. Königl. Preuß. Klaſſeu⸗Lotterie 12 028 375 529 99 691 (1500) 92 888 42012 122512 908 10 128015 68 89 291 99 673 799 
prattüher Ratgeber für alle jene die mi werghah Turnerſtr. 18, Laske. vom 21. April 1896 130 298 530 709 34 59 65 938 22052 141 47 428084 160 (300) 538 628 8 

jeitige Verirrungen ſich leidend üblen. & lese Nr Für meinen Mündel, der zum einjährigen Dienſt Be⸗ 8 (Ohne Gewähr). 8 220 356 91 614 (300) 910 47 57 178008 57 1011 130285 (1500) 91 611 715 87 834 88 131488 

fe Tele open, Bnaftgefünt en rechtigung hat, ſuche jobald wie möglich Stelle als 244 315 62 523 51 95 942 54 4011 85 108 290 (300) 252 (3000) 303 70 549 626 736 855 950233 56 99 394 541 65.626 92 35 12 7108 397 467 681 
A h So, W. 8 rc 8 34 36 30 g 878 nr £ 50415 5139 63% 

lich Taufenden zur Gefundheit und Saft, Arete k dert Lehrli II 610 739 859 920 84 2052 81 139 204 34 48,90 dg 328 578 777 0 ‚1898 483034 150,(1500) 51395 632 13401196 15389 

(in Briefmarken). Wieden von Dr, L. Ernst. 4 a 426 45 600 19 31 920 3055 201 395 503 671 721 180060 167 224 55 352 66 411 18 42 79 5461239 347 415 504 (15000) 5 (1500) 635 778 869 

Dombopath, Wien, Giselastr. 6. in einem größeren Manufalturgeſchäft. 973 96 ga 80 223 345 63 87 451 529 56 85 02,770 36 (3000) 802 86 284198 208 478 670 718|934 35 135044 103 86 (500) 227 30 367,451 95 


Offerten erbittet 0 673 75 857 992 3316 72 443 (3000) 544 710 904 
M. Schultz, Steuer-⸗Inſpektor, Demmin. 139 4662 (1500) 255 218 (1500) 367 413 25 29 
43 533 88 (300) 739 69 72 (3000) 2144 238 68 


* Paſſementerie und Wollwaaren. 6500) 81400 (300996600 (3000) 62 842 92 


9 2 ) 9 3 

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines kleineren Geſchäfts n 995 955 nnn 
5 RR in Holſtein wird ein mit der Branche vertrauter Herr 6291 477 (3000) 509 627 Sit 930 11128 

Ueber die Affaire Hohe 155 une Dame ver hofort enent. ver 1. Mai gefunht, (5000) 230 331 437 86 655 756 961 70 80 18085 
und die anonpmen Wieſe au die Hofzeſel⸗ J. 3. lng eng sub Me Mi. in ber Gxpehition Diele | 193 47 99 319 (5000) 615 20 65 747 894 490 
3 Zeitung, Kirchplatz 3. 13070 166 228 305 53 749 906 14013 297 361 


923 482000 67 390 431 72 562 729 822 50 918 
(300) 95 483025 126 78 296 349 436 (3000) 
600. 92 (500% 817 72 905 61 70 (1500) 76 
184063 72 86 246 (500) 303 419 519 45 784 804 
70 185640 51 549 607 26 61 93 756 73 823 915 
186113 59 209 349 433 526 627 752 815 997 34 
43 489137 234 85 438 887 948 (15000) 188134 
421 47 (1500) 58 (1500) 85 515 974 189011 96 
(300) 136 216 528 606 69 724 849 


873 975. 236219 (300) 352 428 (1500) 440 62 
509 50 677 744 56 803 19 927 55 142069 91 
480 882 95 438095 193 278 92 301 40 626 73 
860 914 15 77 139026 239 354 490 520 655 
788 964 f g 

140075 (1500) 149 200 364 422 547 48 681 
(500) 147230 (300) 55 380 405 709 40 73 833 
89 442001 102 50 66 67 323 58 408 10 (300) 
657 85 143068 209 334 482 792 828 54 997 


Pe vag 3 RER 19135 73 (500) 91 94 289 493 192070 93|(1500) 72 444039 63 66 69 193 369 399 43042 
ſchaft find die ‚Suchender Chef it am Mitwoch in Stettin und 601 707 17 (10000) 63 816 22 959 25004 8 (300) 121 224 32 3 20533943 152221 53 71 378 975 901 245007 (500) 213 48 676 861 931 80 

ſenſationellen Enthüllungen, wird Bewerber um perſönliche Vorſtellung bitten. Er⸗ 74 123 68 267 (3000) 326 413 83 97 605 6 7 828 193003 (300) 367 75 449 519 608 99 194115 140148 262 648 (500) 143348 83 689 55 719 
weiihe Fritz Friedmann in eine Br gare f Alter gene, Angabe bisheriger Thätigkeit 371 928 42 4004184 91 405 628 740 229 9301 (3000) 53.65 294 540 73 685 88 (8000) 715 (500) 815 248006 49 249344 54373 692 792 
ankündigt, bereits in ausführlichſter Weiſe . Alter. Gehaltsanſprüche. (900 45 9 58, TI 663,739 902 48140 223 0870 0 8 205015 275 384 460 99 652 (1500) 907 16 14041 144 86 201 324.36 406 
in dem anonym erſchienenen Werke: Ein M ühlenmeiſter 9225903792 9006979009 739 820 19022 167 24/9096 168 270 338 70 100 603 25 58 40 024 581 67 611 745 95 927 N 3 
Im Horste des Rotl Adlers in 0 „ 422 602 92 900 66 (800) 5 3 535.37 850. 188020 26 122 357 66 71.94 402 150217 571 611 741 32 99 181120 76 596 
rege nee 7 ET WERTE aa =o115 (300), 83 47 203 370 431 578 697 809 003 770 965 199078 201 430 94 (1500) 623 756 (300) 81 73. 82 (500) 956 252197 304 
das allerwärts das größte Aufſehen erregt, I Vertrauensſtellung. 85 979 73 94249 89 480 297 950 ©8054 58 71| 205088 109 25 360 584 846 95 987 90 20410266, 415 587 60 (300) 601 726 819 488054 66 


enthalten. Preis 3 Mark. Zu beziehen durch Geft. Offerten zur Weiterbeförderung unter Chiffre I.] 88 378 443 592 769.88 23104 13 63 215 75 414 
alle Buchhandlungen und durch den Verlag e Bl., Klachllatz 8, einen 532 (500) 824 (300) 42 925 56 24053 160 94 
W. Kutſchbach in Halle a. S. . C 8 8 „199 883 461 (500) 462 626 712 913 28165 204 

Erſte Seifeupulverfabrik Rheiulands 326 76 963531 860 ( 1500) 178190095 20018 
27 * 4 77 4 < 3 35 3 74 £ 3 5 9 ( € 
ſucht für Stettin cinen durchaus tüchtigen 6003 885 673 86 75 6985902 8800 8 1 0 


— 
Grane Haare und bei der Kolonialwaareu⸗Kundſchaft 16 (1500) 727 3 (500) 28068 104 251 519 


ut eingeführten un 51087 17 85 
b. und RE ichs ® . 30090 95.360 552 652 91 34087 177 83 291 
Schmutz, Dale ler dank Nadelarbe dureh Anger 90 Vertreter“ Den 1 zent 3 75 9 5 A. 15 
garantirt unschädliches ziginal-Präparat „ rinin“.® (Ge- £ g 8 2 * 8 0 636 7 32 97 5 79: 
ne Beriin S., Peitz Mk. Funke &Co., Partamorio zu engagiren. Nur erſte Kräfte belieben | 34077 528 (500) 703 865 919 25105 71 291 326 
bygiönique, Berlin 8., Prinzessinnenstr, 8. 2 . 2 = 5 460 93 542 65562 68 98 702 36 10 0170 283 
25 Offerten unter 44. S. 2 an die Ex⸗ Se f 


65 266 320 717 817 902 12 86 202070 196 249 
98 407 36 41 520 79 618 754 927 47 203221 
384 95 801 38 49 981 204153 352 507 641 820 
95 919 38 91 208402 527 747 861 975 206058 
167 97 281 91 349 453 520 45.708 14 207186 
266 352 599 818 79 903 2058048 244 443 67 537 
617 59 78 81 911 20003 10 410 25 76 (500) 
509 15 (1500) 702 19 907 

210097 205 548 98 630 871 87 24033 295 
462 510 15 (500) 714 18 849 560 218ʃ21(1500) 
211 17 28 37 83 305 22 80 (500) 422 65 567 670 
707 72 90 541 213128 (300) 412 28 32 533 79 
718 „863 21405, 336 593 (300) 248027 276 


145 228 367 (1500) 607 730 825 35 4052 198 
266 526 98 657 70 183068 151 490 646 815 30 
156020 114 204 15 614 634 52 718 881 966 71 
152106 352 457 587 706 8017 307 505 09 
886 (5000) 91 919 39078 99 167 272 (1500) 
841 556 658 82 (1500) 747 97 

180116 35 200 300 75 474 569 605 736 38 69 
77 921 11017 206 31 86 344 45 70 97 435 40 
(3000) 855 182043 67 115 245 46 94 551 802 
46 90 183059 122 220 59 852 416 75 540 60 
(4500) 602 (3000) 761 40 40 % 10799 210 49 
(3000) 64 574 664 720 810 6248000) 73 Aus 
179 214 44 396 437 140 621 810 25 466152 


8 = i 486 50 80.511.900, 39095 445 505 667 95 789438 72 513 88 80 901 64 66 28008 133 221 (300) 454 555 614 (3000) 895 98 482325 432 

ö 22 n 1 II dB 855 pedition dieſes Blattes zu ſenden. 865 940 38228 88 470 521 47 54 639 788 821399 509 633 807 50 6900 „217023 35 53 00 196|98 535 (500) 47 889 995 L@8010 12 58 96 285 

FR Tr ee Abe Ewa HBg: nor 339 (500) 429 650 82 732 (1500) 821 40 (500)|313 69 469 (300) 92 595 72 954 169157 272 
Fr Verloren 178 4051 59 144 54 205 502 75 2798 48843 979 des 102 284 44 76 951 507 (9000378 703 g 1 

und Mar monilums in hervorragender 861 73 42051 58 144 54 205 502 61 76 665 737 120018 53 (500) 84 275 772 995 928964 465 


219077 84 103 12 62 481 (3000) 605 87 (500) 
862 920 66 

280019 27 33 89 97 373 425 588 (1500) 678 
792 223167 78 293 714 896 222117 324 660 
(500) 871 88 97 951 223006 67 (3000) 90 139 
(3000) 88 232 80 11500) 96 497 738 873 (300) 
22.4212 48 329 49 452 539 608 723 879 225103 
78 81 294 368 88 (500) 

IB. Nachmittags⸗Ziehnug. 


520 628 732 900 192263 346 71 450 523 745 57 
917 66 74 123177 292 330 (500) 35 429 74 97 
(100000) 816 53 933 424221 632 65 880 97 913 
49 123204 56 336 487 98 703 841 693 176084 
139 223 458 577 604 53 735 805 906 19 222053 
70 266 316 19 561 740 (3000) 897 (1500) 428087 
116 241 (3000) 365 464 651 85 996 429004 
(1500) 98 172 383 492 615 46 (1500) 738 918 36 


5 00 723 ( 300 ( 35 533 65 (500) 631 757 
20 (800) 25 481 600 723 (3000) 37 45 4 bse 300 (3000), 55 850 65 (500) 631 75 
852 948 1052 A 652 865 981 Ale 5 19 220981 181238 5ʃ8 1 55 7 5 8 5557 19803) st, 172 
n 870 MAPLT.EN 98.507 972 insaons 109 
78 561 680 750 59 4076 194 298 326 704 8481362 431 669 e 1500 1850, 5039 
225 50 50% 115 219 400 536 92 706 16 945 101 381 423 572 7 73 (150 I 001 224 89 
aoeh @sD 72 53 60L 14 718 82 813 984 94 9008|336 414 (8000) #2 I 674 82 844500) 970 
154 68 493 509 90 646 770 (3000) 826 62 86 9530482059 88 329 en 784 888% 00 
8011 209 89 339 426 855 59 965 71 9008 49 1530488219 (300) 17 5 53 489216 374 468 
231 68 308 429 (300) 33 529 30 722 925 548 (1500) 711 935 540 % i 
0034 48, 183 525 840 53 66 914 44035 114 190114 249 r 10% 4 501 644 
383 95 410 6581 703 82 12129 67 267 74 512 14/57 716 72 903 182517 410 * 64 (50% 08 
619 840 (300) 72 13064 573 840 94 14011 17414 712 826 591 8 858 946 a0 1194,40) 
38 41 (500) 107 222 26 410 565 706 128124 312625 (3000) 84 18205 89 9034336, 
420 529 684 805 631 89 92 4014 515 676 (1500) 544 62 605 34 153 321 88 492 519 940 45,530 
77 893 954 82 12071 (1500) 205 46 87 385 45589 827 BE est ED OEL HR Hi Bon 188043 
a NOL00) DOT. 160 CO En. OB1 58 256 9 8 oT 
715 (800) 84 (1500) 837 995 19015 287 418 88|27 35 98 582 96 727 80 839 (300) 48 so 98 


iehlt in ſolider. Aucsffihr ine 8 1 naillirt, 95 465 91 902 43000 163 617 717 842 44027 
tete eee ee Br RN r (300) 120 25 457 579 676 90 822 69 956 64 (500) 
billigen aber feſten Preiſen unter langjähriger von der Alten Falkenwalder⸗, 971 74 85 45120 36 220 396 466 855 73 46957 
Garantie König⸗Albert⸗ bis zu der Falken⸗ 97 637 871 955 43095 319 (1500) 464 619 80 
rich, duden kenn: gelder. Msugeben gegen ante |. e ne 
Blägel-, Pian ge. um Barmonium Magazin, Belohnung Alte Falkenwalder- 322 407 78 2% 924 6300 | 
523 


16 18 36 92 376 82 47 463 640 75 761 (300) 807 
Bellevue - Theater. 


4 8 52034 148 208 397 467 544 54 646 730 74 
P > + Mittwoch: Gaſtſpielpreiſe (Bons ungiltig). 

1 Gaſtſpiel der Ballet⸗Geſellſchaft n 

3 Schwank in 1 Aufzug von 

; l I kl kl, S E Kt 0 | A. C. Strahl u. G. b. Strang. 


114 278 98 312 13 21 54 622 899 

80034 93 223 362 463 538 640 725 852 90 68 
61047 104 320 (500) 51 614 (3000) 46 53 828 
77 900 39 82 (1500) 88 62117 48 50 172 411 
731 08 63398 403 711 62 64024 187 471 539 
7208 828 934 85182 (300) 335 402 79 544 694 
715 98 @6126 37 48 (300) 212 22 369 460 71 
540 887 82146 316 74 716 17 (500) 68168 
616 24 731 820 (3000) 58 68247 (5000) 88 395 
632 795 908 f 

20248 62 306 422 42 632 764 875 934 21179 


818 27 959 (500) 996 53093 201 397 779 901 
Sina? [Ein moderner Barbar. 


46 54116 25 303 427 32 582 792 848 974 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. vw. Moser. 


55004 11 50 67 423 32 582 792 844 974 56251 
p : Conſtantin v. Hort — Dir. Leon N ; 
5 Neuanlagen, | owie BR 1. Mate Shoe 


424 25 617 781 814 59133 66 339 425 30 83 
5 2. Schwank in 1 Akt 
SI ahlen. | von Karl Schmalz, 


650 888 907 58340 149 643 96 (2000) 39073 
Inter u v „Dennert Gaftipiel_ der Ballet: Geſellſchaft. 
i ung bl⸗ 1. Mal; Der Springer. Movitit) 


* Luſtſpiel in 4 Akten von Heinrich Lee. . E e 118 OR (Am 360 898 Ar 199607 388 418 54 668 794 810 547 48 
. a 58 98 81 34543 52 (300) 618 26 (1500) 362 828 45 (300) 47 8 
8 332 72 94 412 19500 19 68 958700 =. 2 20006 12 122 34 (500) 209 19 394 417 43 89| 200123 523 628 729 (3000) 79 902 201040 
an el U El entra a en 94 257 373 455 (1500) 540 51 71 82 98 634 801 592 (500) 656 847 49 53 21107 446 90 740 98970 (300) 124 56 293 31832 642 835 948 45 
x 7 991 34013 114 9.0900 91 238 5 510 85 = 2407 45 (1500) 600 19 40 819 37 2056 698 20 8006 241 68 469 81 550 614 6500) 22 80 795 
! ! 1715 5 309 420 30 47 (4500) 77 794 86 9198 888 84000 49 148 91 392 561 657|849 99 930 2@30os 135 38.76 203 66 320 72 
0 2 2 Neu! Neu! Neu! 715 977 78 23014 72 30 36 47 (1500) 77 9 Arnd: Ares 700 351520 27 61 23 30 809 2054946 559 65 
: Stettiner Hectricitäts- i i Han 9 500 344 871 905 24 76140 85 201 502 636 742 738 971 28000 310 59 72 96 413 505 24 700 35 0 eie 1500) 98 200 919 
a N 1 1 Die drei getigerten Grazien 850 902 22087 107 31 723 858 66 73911 28101804 14 F es ee 0 
5 15 ; 309 7 167 524 34 8101 22071 170 217 503 5 629 98 827 927 ( 54 8 29 465, 570 (30000. 97 98 90: 
5 Werke Act Ges 8 aus Ceutral⸗Afrika. 1 80150 200 93340 66 523 (000) 82 92.4500 [28267 91.970 944 54 07 2810 44 ns Bild 807 30 id 17 41 77 430 501 02 518 50 8 
: 0 0 Dieſe drei Mädchen gehören der ſeltenſten Menſchen⸗ 653 72 91 721 (500) 801 82 937 81258 487 705160 561 83 672 84 (3000) 791 833 41 936 38 332 522 613 208029 in 5 25 5 92 717 81898 
= race der Erde an. Sie produziren ſich im Tanz, 731 35 47 55 870 928 82580 613 709 905 82211 3200028 2194 57 447 629 790 924 34175 2ʃ2 909 209074 (10000) 134 43 208 24 553 636 41 
Geſang und Akrobatik. (Durch 3 Monate Haupt⸗ 347 606 717 840 51 (3000) 84145 334 44 682 50 544 711 802 903 42237 98 341 472 890 80785 7 285 306 44 672 712 822! 
5 Nummer des Caſtan'ſchen Panoptikums in Berlin.) 703 40 820 88052 448 93 637 711 815 86003 (3000) 970 33120 205 310 48 540 (3000) 694) 2200013 62 78 en 19 a 712 822 38 
= 8 ie Sie = 9 Auftreten des geſaniten vorzüglichen 10 (1500) 52 (300) 178 274 306 59 432 520 30 727 80 805 49 934 34351 592 99 836 79 912 29214050 210 30 1806 er 600 780 58 (500), «09 
Künſtlerperſonals in den ſenſationellſten 72 90 669 748 50 865 83009 46 162 333 43 93035396 404 22 46 651 (1500) 706 879 (1500) 1 (500) 860 21016 5 77 855 5 93 866 (3000) 
Ü e E l C ® 8 ’ und neueſten Produktionen. a 400 (500) 78 503 666 81 788 987 88285 397 406 6070 224 29 56 343 67 (500) 15 5 716 2157 85 278055 271 55 1 nen) 26 (5003 
ons giftig. Anfang 8 Uhr.] x 7 698 7 7 308 815 53 32251 422 698 799 838 38015 260 370886 8 e 
3 8 Aue und Umtaufchkaffe geöffnet von 7 Uhr an. 5 5 (300) 94 574 77 698 710 68 802 85398 414 75 734 809 905 40 205 44 (300) 635 74 771416 608 719 62 878 940 216051 208 57 302511 
in allen Liniaturen 5 . (300) 98 (800) 348 407 80 68 669 729 (887 118 639 55 (1500) 794857 (1500) e 12056 
’ auf gutem ſtarken holzfreien Concor dia-Theater. 951 A104 18 D66 657 760 6982 847 961 (3000) | 49442 55 205 385 512 49° 681 802.06 9345015 45 127 412 05 76 0 66, 2 0 el 
1 Schreibpapi > r . „Elite - Vorstellung. 5 001 41 42 49 88 106 (3000) 1136 289 800 528 44078 344 50 (500) 75 83 424 45 620, 761 400 678 840 (500) 957 
in chr papier, 16 Blatt ſtark, à Did, z Das großartige April ⸗ Programm. a 3 88 634 718 48 956 69 ba 52 528 63 (5008) (3000) 947° 42011 107 en — 908 220036 219 472 60 713 (500) 10 815 (50 0) z 
20 Pfennige empfiehlt Fernando, Moreili, Rolla, 626 727 812 44 968 4065 685 7% 851 943 73|868 902 62 87 43033 102 227 39 79 | 


8 38 45 53 (500) 121 335 442 698 77 
90450 144 96 246 (300) 305 25 586 704 (1500) 59 (1500) 77 4627 25 (500) 34 61 44040 409 8538 42 994 221063 ( 21 42 

861.989. 54165500 AM 207 86. 92026 84409 020 40.835 29 7000 2 1 0 244 -681:30::B00.| 105, c BERLIG ME RN 
253 66525, 606 70 805 97 (3000) 91 484389602 4205 23 (3000) 28 71 363 417 49 597 60° 370 n NN 

720.369 887 915 91 989022 65 209 315 653 8038 67 90 743 908 42081 142 65 (500) 245 1 Ri 8 ö 

720 957 65677 407 506 82 651 884 97 48770 92 301 41001 f ae a 


Adolifi’s. Wichailenko x. x 
. rassmann, —— 4 — unnöthig. — 8 


ER j Morgen nach der Vorſtellung: Kostüm - Ball. 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4, Alles Niger: die Mlarate art den Anſchlagſäulen. 


